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Beteiligungs-Möglichkeiten 
in Unterkünften für 

Geflüchtete

Liebe Bewohner*innen von Unterkünften für 
Geflüchtete,

Diese Zusammenfassung „Beteiligungs-
Möglichkeiten in Unterkünften für Geflüchtete“ 
ist im Rahmen des Projektes „Partizipation und 
Austausch: Beteiligungsstrukturen in Unterkünften 
für Geflüchtete im Bezirk Tempelhof-Schöneberg“ 
entstanden. In zwei Projektjahren haben wir 
mit vielen Menschen gesprochen, die in einer 
Unterkunft leben oder arbeiten. Wir haben die 
Ideen und Wünsche aufgeschrieben. Außerdem 
haben wir ähnliche Projekte recherchiert und 
Fachliteratur gelesen. Die wichtigsten Erkenntnisse 
haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst.

DE

Deutsch
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Beteiligung in Unterkünften ist die Möglichkeit eigene Wünsche und 
Ideen einzubringen. Beteiligung heißt sich zu informieren, eigene Ideen 
zu äußern und an den Entscheidungen in der Unterkunft mitwirken 
zu können. Die Bewohner*innen sollen das Zusammenleben in der 
Unterkunft gemeinschaftlich und transparent gestalten können.

Beteiligung brauch bestimmte Rahmenbedingungen. Die Rahmen-
bedingungen beschreiben die Voraussetzungen, damit Beteiligung 
möglich ist. Das Sozialteam und die Bewohner*innen brauchen Zeit. 
Es brauch Sprachmittlung bei Veranstaltungen und Übersetzung von 
Texten. Beteiligung ist nur möglich, wenn das Sozialteam motiviert ist. 
Bewohner*innen können sich nur aktiv beteiligen, wenn sie sich gesund 
und wohl fühlen. Beteiligung ist immer freiwillig.

Es wird zwischen verschiedenen Ebenen 
der Beteiligung unterschieden.

Information: Das Sozialteam informiert die 
Bewohner*innen. Es werden verschiedene 
Kommunikationswege genutzt. Es gibt schriftliche 
Kommunikationswege: Plakate und Flyer, E-Mail, 
Nachrichten per WhatsApp. Es gibt mündliche 
Kommunikationswege: Anrufen, persönliche Gespräche, 
Versammlungen. Bewohner*innen können nachfragen 
und sich beraten lassen.

Mitwirkung: Das Sozialteam informiert und befragt die 
Bewohner*innen. Sie sprechen über die Unterkunft, 
die Aktivitäten im Haus und andere Themen. Die 
Bewohner*innen können ihre Meinung sagen. Sie 
können Vorschläge machen. Die Bewohner*innen 
treffen keine Entscheidungen zu den Themen.

Mitentscheidung: Das Sozialteam und die 
Bewohner*innen kooperieren. Gemeinsam werden 
Probleme diskutiert und Lösungen gefunden. Die 
Bewohner*innen können ihre Meinungen, Wünsche 
und Bedürfnisse einbringen. Diese werden umgesetzt. 
Die Bewohner*innen nehmen Einfluss auf die 
Entscheidungen in der Unterkunft.
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Entscheidungsmacht: Die Bewohner*innen treffen 
alleine alle wichtigen Entscheidungen in der Unterkunft. 
Die Bewohner*innen führen selbstverwaltete 
Projekte durch. Selbstverwaltet bedeutet, dass die 
Bewohner*innen die Projekte alleine planen und 
durchführen.

Selbstverwaltung: In der Unterkunft gibt es kein 
Sozialteam.

Die Ebenen Information und Mitwirkung werden 
auch Vorstufen von Beteiligung genannt. Die Ebenen 
Mitentscheidung und Entscheidungsmacht werden 
Partizipation genannt. Selbstverwaltung ist mehr 
als Partizipation. Die Beteiligungs-Möglichkeiten in 
Unterkünften für Geflüchtete gehören meistens zu den 
Ebenen Information, Mitwirkung und Mitentscheidung.

Bewohner*innen haben das Recht sich aktiv an der 
Ausgestaltung des Zusammenlebens zu beteiligen. Das 
steht in der Hausordnung für alle Berliner Unterkünfte.

Wir möchten Ihnen hier eine Übersicht zu Beteiligungs-
Möglichkeiten geben. Diese können Sie in ihrer 
Unterkunft umsetzen. Alle Ideen kommen aus 
Unterkünften. Es sind Vorschläge. Manche Ideen 
werden in Ihrer Unterkunft nicht realisierbar sein. Die 
Rahmenbedingungen in den Unterkünften sind sehr 
unterschiedlich. In manchen Unterkünften können 
diese Rahmenbedingungen nicht ermöglicht werden.
Sie müssen zusammen mit dem Sozialteam über-
prüfen, ob eine Umsetzung sinnvoll und möglich ist.

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.
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INFORMATION und MITWIRKUNG:
Kommunikationswege zwischen 
Bewohner*innen und Sozialteam

In allen Unterkünften gibt es verschiedene 
Kommunikationswege. Eine Übersicht:

Erstgespräche nach Einzug einer Person/Familie.

Nach dem Erstgespräch finden Folgegespräche statt. Abhängig 
von Bedarf der Person/Familie.

Das Sozialteam ist den ganzen Tag erreichbar. Die Büro-Tür ist 
ganztägig offen.

Es gibt die Möglichkeit Termine mit dem Sozialteam zu 
vereinbaren.

Die Bewohner*innen können sich über das Sozialteam 
informieren. Visitenkarte enthalten die Kontaktdaten. Flyer 
stellen die Mitarbeiter*innen mit Foto, Sprachfähigkeiten und 
Zuständigkeiten vor.

Im Eingangsbereich der Unterkunft hängt ein Wochenplan. Das 
ist eine Übersicht welche Mitarbeiter*innen im Dienst sind.

Das Sozialteam informiert die Bewohner*innen über wichtige 
Anliegen. Z.B. über Corona-Regeln, Regeln in der Unterkunft und 
neue Sprachkurse. Die Informationen werden schriftlich oder/
und mündlich mitgeteilt.

Schriftlich: Es können Plakate ausgehangen werden. Es können 
Flyer verteilt werden. Es können WhatsApp oder Telegramm 
Chats genutzt werden.

Mündlich: Es können Versammlungen durchgeführt werden.
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Arten von Versammlungen:

Bewohner*innen-Versammlung: alle Bewohner*innen einer 
Sprache. Das Sozialteam informiert die Bewohner*innen über 
Angebote und Neuigkeiten. Die Bewohner*innen können Fragen 
stellen und Probleme äußern.

Versammlungen pro Etage/Etagentreffs: alle Bewohner*innen 
einer Etage, sprachlich gemischt. Die Bewohner*innen können 
wichtige Themen und Probleme des Zusammenlebens 
besprechen. Es findet ein Austausch zwischen den 
Bewohner*innen statt.

Bewohner*innenrat: alle Bewohner*innen der Unterkunft, 
sprachlich gemischt. Das Sozialteam sammelt die Bedarfe, 
Beschwerden, Wünschen und Ideen der Bewohner*innen. Die 
Bewohner*innen und das Sozialteam erarbeiten gemeinsam 
Lösungen für die Probleme in der Unterkunft.

Versammlungen für bestimmte Zielgruppen: alle 
Bewohner*innen mit gleichen Bedarfen oder Fragen, sprachlich 
gemischt. Das Sozialteam lädt bestimmte Bewohner*innen ein, 
sich zu einem Thema auszutauschen. Z.B. Familienberatung, 
Frauentreff oder Wohnungssuche.

Alle Versammlungen müssen organisiert werden. Wer kann 
übersetzen? Wer kann auf die Kinder aufpassen? Sind die 
Versammlungen für Männer und Frauen zusammen?
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Kommunikation in Zeiten 
von Corona. Ideen:

Beschwerdemanagement

Es gibt im Innenhof eine Sitzecke. Hier können 
Gespräche stattfinden.

Bewohner*innen und Sozialteam machen zusammen 
Spaziergänge.

Bewohner*innen können sich telefonisch oder per 
Videoanruf beraten lassen.

Das Sozialteam nutzt verstärkt Social Media. Kurze 
Videos oder Sprachnachrichten können über 
Regeln oder neue Angebote informieren. Die Videos 
oder Nachrichten werden über WhatsApp an die 
Bewohner*innen verschickt.

Zur Kommunikation gehört auch die 
Möglichkeit, sich zu beschweren. 
Bewohner*innen können sich über 
Probleme, Diskriminierung und 
Ungleichbehandlung beschweren. 
Es gibt Beschwerdemöglichkeiten in 
der Unterkunft und außerhalb der 
Unterkunft.
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Beschwerdemöglichkeiten 
in der Unterkunft:

Externe Beschwerde-
möglichkeiten in Berlin:

Ein Beschwerdekasten hängt an zentraler Stelle im Haus. 
Bewohner*innen können die Beschwerde auf Papier schreiben.

Bewohner*innen können sich per E-Mail, per Telefon, per 
WhatsApp oder persönlich beschweren.

Bewohner*innen können bei Versammlungen oder beim 
Bewohner*innenrat ihre Beschwerde vortragen.

Bewohner*innen können sich auf einer anonymen Plattform 
beschweren.

Berliner unabhängige Beschwerdestelle (BuBS)

Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten (LAF)

Flüchtlingsrat Berlin
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MITWIRKUNG und MITENTSCHEIDUNG: 
Angebotssteuerung

Das Sozialteam informiert die Bewohner*innen über die 
Angebote im Haus. Es gibt einen Plan mit den Angeboten. Er 
hängt im Eingang der Unterkunft. Das Sozialteam informiert 
auch bei Versammlungen oder persönlichen Gesprächen.

Bewohner*innen können bei der Auswahl der Angebote 
mitentscheiden. Die Bewohner*innen sollen befragt werden. Die 
Bewohner*innen können ihre Wünsche und Ideen mitteilen.

Die Angebote können zusammen mit den Bewohner*innen 
entwickelt werden.

Es gibt ein Evaluationssystem für die Angebote. Die 
Bewohner*innen können dem Sozialteam schriftlich, mündlich, 
individuell oder als Gruppe Rückmeldung zu den Angeboten 
geben. Sie entscheiden gemeinsam, ob die Angebote fortgeführt 
werden.

Das Sozialteam bespricht die Angebote mit den Ehrenamtlichen 
oder Vereinen. Bei den Gesprächen können Bewohner*innen 
dabei sein. Sie können ihre Meinung sagen.

Die Bewohner*innen können selber Aktivitäten anbieten. Sie 
erhalten Unterstützung vom Sozialteam.

Bewohner*innen können auf die Angebote im Haus 
Einfluss nehmen.

In den Unterkünften gibt es verschiedene Angebote für die 
Bewohner*innen. Z.B. Sprachkurse, Sportkurse, Nähwerkstatt und 
Angebote für Kinder.
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Begegnungsräume für die Bewohner*innen können Gemeinschafts-
Räume mit Sofas und Stühlen sein. Begegnungsräume können auch 
gemeinsame Feste und Freizeit-Angebote sein. Bewohner*innen können 
sich in Begegnungsräume austauschen. Die Bewohner*innen können 
mit Freunden und Familien Gespräche führen. Die Bewohner*innen 
können untereinander über wichtige Themen sprechen. Z.B. über 
das Leben in Deutschland, die Behörden und das Asylsystem. Die 
Bewohner*innen können voneinander lernen und sich unterstützen. 
Sie können neue Freundschaften schließen. Austausch findet bei 
organisierten Etagentreffs und Versammlungen statt. Siehe Punkt ‚Arten 
von Versammlungen’. Diese nennt man formale Treffen. Austausch kann 
auch in gemütlichen Gemeinschaftsräumen stattfinden. Das bezeichnet 
man als informelle Treffen.

MITWIRKUNG und MITENTSCHEIDUNG: 
Austausch und Begegnungsräume 

ermöglichen

Bewohner*innen erarbeiten gemeinsam einen Verhaltenskodex 
für die Unterkunft. Der Verhaltenskodex regelt das 
Zusammenleben in einer Unterkunft. Im Verhaltenskodex 
schreiben die Bewohner*innen die gewünschten Verhaltens-
Regeln auf. Er schafft einen vertrauensvollen und respektvollen 
Umgang zwischen den Bewohner*innen.

Gemeinsame Feste sind ein schöner Austausch zwischen den 
Bewohner*innen. Z.B. ein Neujahrsfest oder Sommerfest. Die 
Bewohner*innen können das Fest planen und vorbereiten. Sie 
können Essen mitbringen und Spiele durchführen.

Wünsche und Ideen von Bewohner*innen:
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Bewohner*innen wünschen sich Gemeinschaftsräume für 
verschiedene Aktivitäten.

Bewohner*innen wollen ein Konzept zur Nutzung der 
Gemeinschaftsräume erstellen. Die Bewohner*innen haben 
selber einen Schlüssel für den Raum. Es gibt ein Zahlenschloss 
oder ein Ausleihsystem.

Bewohner*innen wollen die Küchen gemeinschaftlicher 
gestalten. Sie wollen gemeinsam in der Küche essen können.

Bewohner*innen führen gemeinsame Putzaktionen in Bädern 
und Küchen durch. Es gibt einen Wochenputzplan.

Bewohner*innen wollen den Innenhof der Unterkunft 
gemeinsam nutzen. Der Innenhof kann gemeinsam gestaltet 
werden. Es kann ein Gartenprojekt durchgeführt werden.

Bewohner*innen wünschen sich einen Spielplatz, Planschbecken, 
Sandkasten für die Kinder.

Bewohner*innen wünschen sich eine stabile WiFi-Verbindung 
in der ganzen Unterkunft. Es gibt ein Ausleihsystem für Laptops 
oder Tablets. Die Bewohner*innen können sich im Büro
dazu informieren.

Bewohner*innen wollen selbstorganisierte 
Interessensvertretungen aufbauen.

Einen Aufenthaltsraum für Aufenthaltsräume zum 
Telefonieren und um Freunde zu treffen, damit 
Zimmernachbarn nicht gestört werden.

Einen Raum nur für Frauen und einen Raum nur für 
Männer.

Einen Raum mit Fitnessgeräten.

Einen Raum mit Büchern, Fernseher und Computer mit 
Internet.
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Das Projekt „Partizipation und Austausch“ wird aus Mitteln des bezirklichen 
Integrationsfonds des Bezirks Tempelhof-Schöneberg gefördert. Der 
Integrationsfonds ist eine Maßnahme des Gesamtkonzepts zur Integration und 
Partizipation Geflüchteter des Senats von Berlin.

Kontakt: Frizzi Heiner – frizzi.heiner@gmx.de
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Participation opportunities 
at refugee shelters

Dear residents of refugee shelters, 

this summary “Opportunities for participation 
at refugee shelters” was created as part of the 
project “Participation and Exchange: Participation 
Structures at refugee shelters in the Tempelhof-
Schöneberg District”. In the two years long project, 
we spoke to many people who live or work at 
shelters. We collected their ideas and wishes. 
We also researched similar projects and read 
scientific literature. We have summarized the most 
important findings in this overview.

EN

Englisch
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Participation at the shelter is the opportunity to propose your own 
wishes and ideas. Participation means getting informed, expressing your 
own ideas and being able to contribute to the decisions that are made at 
the shelter. The residents should be able to organize their living together 
at the shelter in communal and transparent manner.

Participation needs certain framework conditions. The framework 
conditions describe the requirements that make participation possible. 
The social worker team and the residents need time. Translation at 
events and of texts is required. Participation is only possible if the social 
worker team is motivated. Residents can only actively participate if they 
feel healthy and well. Participation is always voluntary.

7heUe DUe Gi΍eUent OeYeOs RI SDUticiSDtiRn.

Information: The social team informs the residents. 
Different communication channels are used. There are 
written communication channels: posters and flyers, 
e-mail, messages via WhatsApp. There are verbal 
communication channels: phone calls, face-to-face 
meetings, gatherings. Residents can ask questions and 
get advice.

Involvement: The social team informs and consults the 
residents. They talk about the shelter, the activities in 
the house and other topics. The residents can speak 
their minds and can make suggestions. The residents do 
not make any decisions on the issues.

Co-decision: The social worker team and the residents 
cooperate. Problems are discussed and solutions are 
found together. The residents can contribute their 
opinions, wishes and needs. These are implemented. 
The residents influence the decisions that made at the 
shelter.

Decision-making power: The residents make all 
important decisions related to the shelter on their own. 
The residents carry out self-managed projects. Self-
managed means that the residents plan and carry out 
the projects on their own.
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Self-administration: There is no social worker 
team at the shelter.

The levels of information and involvement are 
also called preliminary stages of participation. The 
levels of co-decision and decision-making power 
are called participation. Self-management is more 
than participation. The opportunities to participate 
at refugee shelters mostly happen at the levels of 
information, involvement and co-decision.

Residents have the right to actively participate in 
shaping the way they live together. This is anchored in 
the House Rules for all refugee shelters Berlin.

We would like to give you an overview of participation 
opportunities in this document. You can implement 
them in your shelter. All ideas come from different 
shelters and are formulated as propositions/advice. 
Some ideas will not be viable in your shelter. The 
framework conditions in different shelters are 
very different. In some shelters these framework 
conditions cannot be made possible. Together with 
the social worker team, you have to check whether 
implementation makes sense and is possible.

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.



4

INFORMATION and PARTICIPATION:
Communication channels between 

residents and the social team

7heUe DUe Gi΍eUent cRmmunicDtiRn chDnneOs in DOO 
sheOteUs. +eUe is Dn RYeUYieZ�

Initial talks after a person/family has moved in.

Follow-up talks will take place after the initial talk. Depending on 
the needs of the person/family.

The social worker team can be reached all day. The oɝce door is 
open all day.

It is possible to make appointments with the social worker team.

The residents can find out more about the social worker team. 
Business card contain the contact details. Flyers contain the 
social workers’ photos, language skills and responsibilities.

A weekly schedule hangs at the entrance area of the shelter. This 
is an overview of which employees are on duty.

The social team informs the residents about important issues. 
E.g. about Covid-related rules, rules at the shelter and new 
language courses. The information will be communicated in a 
written and/or oral form.

In writing: posters can be hung up. Flyers can be distributed. 
WhatsApp or Telegram chats can be used.

2rally: Gatherings/meetings can be held.
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Types of resident meetings:

Residents’ meetings: all residents of the same language. The 
social team informs the residents about offers and news. The 
residents can ask questions and bring up problems to social 
worker team’s attention.

Meetings of the same floor/floor meeting: all residents of one 
floor, mixed language- wise. The residents can discuss important 
topics and problems of living together. There is an exchange 
between the residents.

Residents’ council: all residents of the shelter, mixed language-
wise. The social worker team collects the needs, complaints, 
wishes and ideas of the residents. The residents and the social 
worker team work together to find solutions to the problems in 
the accommodation.

Meetings for specific target groups: all residents with the same 
needs or questions, mixed language-wise. The social team 
invites certain residents to exchange ideas on a topic. E.g. 
family counseling, meeting place for women or looking for an 
apartment.

All meetings must be organized. Who can translate? Who can 
take care of the children? Are the meetings for men and women 
mixed together?
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Communication in times 
RI &RURnD. ΖGeDs�

Complaint management

There is a sitting area in the courtyard. 
Talks can take place here.

Residents and the social worker team go for 
walks together.

Residents can get advice by phone or via a video call.

The social worker team is making increasing use of social 
media. Short videos or voice messages can provide 
information about rules or new offers. The videos or 
messages are sent to the residents via WhatsApp.

Communication also includes an 
option to file a complaint. Residents 
can complain about problems, 
discrimination and inequality. There are 
options to file complaints inside and 
outside of the shelter.
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Opportunities for complaints 
inside the shelter:

External complaint options 
in Berlin:

A complaint box is placed centrally at the shelter. 
Residents can write the complaint on paper.

Residents can send their complaint by email, phone, 
WhatsApp or submit it in person.

Residents can present their complaints at meetings 
or at the residents’ council.

Residents can complain on an anonymous platform.

Berlin Independent Complaints 2ɝce (BuBS)

State 2ɝce for Refugee Affairs (LAF)

Flüchtlingsrat Berlin (Refugee Council Berlin)
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INVOLVEMENT and CO-DECISION: 
2΍eUs mDnDJement

The social worker team informs the residents about the offers 
in the house. There is a plan with the offers which hangs at the 
entrance of the shelter. The social worker team also provides 
information on offers at meetings or face-to-face talks.

Residents can have a say in the selection of offers. The residents 
should be asked about the offers and they can share their wishes 
and ideas.

The offers can be developed together with the residents.

The offers are evaluated regularly. The residents can give the 
social worker team feedback on the offers - in a written or verbal 
form, individually or as a group. You decide together whether the 
offers will be carried on at the shelter.

The social worker team discusses the offers with the volunteers 
or associations. Residents can be present during those 
discussions. You can give your opinion/feedback.

Residents can offer activities themselves. <ou will receive support 
from the social worker team.

5esiGents cDn influence ZhDt is Rn R΍eU in the hRuse.

There are various offers for residents at the shelters. E.g. language 
courses, sports courses, sewing workshops and offers for children.
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Meeting rooms/spaces for residents can be communal rooms with sofas 
and chairs. In these spaces common celebrations and leisure activities 
can also take place. Residents can exchange ideas, talk to friends and 
families, or to each other about important topics: for example about 
living in Germany, the authorities and the asylum system. The residents 
can learn from each other and support one another. They can make 
new friends. Exchange takes place at organized floor meetings and 
gatherings. See point ‘Types of gatherings’. These are called formal 
meetings. Exchange can also take place in cozy communal rooms. This is 
known as an informal meeting.

INVOLVEMENT and CO-DECISION: 
Enable exchange and meeting places

Residents work together to develop a code of conduct for the 
shelter. The code of conduct regulates living together in an 
shelter. In the code of conduct, the residents write down the 
desired rules of conduct. It creates a trusting and respectful 
relationship between the residents.

Joint celebrations are a nice opportunity for exchange between 
the residents. E.g. New Year festival or Summer festival. The 
residents can plan and prepare for the festival. You can bring 
food and play games.

Wishes and ideas of the residents:



10

Residents wish for communal rooms for various activities.

Residents want to create a plan for the use of the communal 
rooms. The residents have their own key for the room. There is a 
combination lock or a loan system.

Residents wish to make the kitchens more communal. They want 
to be able to eat together in the kitchen.

Residents carry out joint cleaning actions in bathrooms and 
kitchens. There is a weekly cleaning schedule.

Besidents wish to use the shelter’s inner courtyard together. The 
inner courtyard can be designed together. A garden project can 
be carried out.

Residents want a playground, paddling pool, and sandpit for the 
children. Residents want a stable WiFi connection all throughout 
the shelter. There is a loan system for laptops or tablets. The 
residents can find out more about the possibilities in the oɝce.

Residents want to set up self-organized interest groups.

A communal room for phone calls and to meet friends so 
that the neighbours are not disturbed.

One room only for women and one room only for men.

A room with fitness eTuipment.

A room with books, a TV and a computer with internet.
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The “Participation and Exchange” project is funded by the district integration fund of 
the Tempelhof-Schöneberg district. The integration fund is a measure of the overall 
concept for the integration and participation of refugees by the Berlin Senate.

Contact: Frizzi Heiner – frizzi.heiner@gmx.de
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Possibilités de participation 
dans les centres 

d‘hébergement pour 
réfugié·e·s

Chers/ Chères habitant·e·s des centres 
d‘hébergement pour réfugié·e·s,

Ce résumé «Possibilités de participation pour 
les réfugié·e·s dans les centres d‘hébergement» 
a été crée dans le cadre du projet «Participation 
et échange: Structures de participation dans les 
centres d‘hébergement pour réfugié·e·s» dans 
le quartier Tempelhof-Schöneberg. En deux ans 
de projet, nous avons parlé avec beaucoup de 
personnes qui habitent ou travaillent dans un 
centre d‘hébergement. Nous avons noté leurs 
idées et leurs souhaits. Nous avons également 
fait des recherches sur des projets semblables et 
nous avons lu de la littérature spécialisée. Nous 
avons résumé les principales conclusions dans cet 
aperçu.

FR

Französisch
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La participation dans les centres d‘hébergement c‘est la possibilité de 
s‘impliquer et d‘exprimer ses propres souhaits et idées. La participation 
cela veut aussi dire s‘informer, exprimer ses propres idées et prendre 
part aux décisions du centre. C‘est donner la possibilité aux habitant·e·s 
d‘organiser la vie commune de manière collective et transparente.

La participation requiert un certain cadre. Ce sont les conditions-cadres 
qui rendent la participation possible. L‘équipe sociale et les habitant·e·s 
ont besoin de temps. Il faut de l‘interprétation pour les événements et de 
la traduction de textes.

La participation n‘est possible que si l‘équipe sociale est motivée. Les 
habitant·e·s ne peuvent participer que s‘ils et elles sont en bonne santé. 
La participation est toujours volontaire. 2n distingue diff«rents niveaux 
de participation.

2n GistinJue Gi΍«Uents niYeDu[ Ge SDUticiSDtiRn.

Information: L‘équipe sociale informe les habitant·e·s 
via diff«rents moyens de communication. Comme par 
exemple la communication «crite avec des aɝches, des 
flyers, des mails ou des messages par Whats App. 2u 
encore la communication à l‘oral: appels téléphoniques, 
entretiens personnels, réunions. Les habitant·e·s 
peuvent poser des questions et demander des conseils.

Contribution: L‘équipe sociale informe et pose des 
questions aux habitant·e·s. Elle parle du centre, des 
activités dans le centre et d‘autres thématiques. Les 
habitant·e·s peuvent exprimer leur opinion et faire des 
propositions. Mais les habitant·e·s ne prennent pas de 
décision par rapport à ces sujets.

Codécision: L‘équipe sociale et les habitant·e·s 
coopèrent. Ils et elles discutent ensemble des 
problèmes et des solutions respectives. Les habitant·e·s 
peuvent faire part de leurs opinions, souhaits et 
besoins. Ceux-ci sont pris en compte et réalisés. Les 
habitantyeys ont une influence sur les d«cisions prises 
dans le centre d‘hébergement.
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Pouvoir de décision: Les habitant·e·s prennent seul·e·s 
les décisions les plus importantes dans le centre. 
Les habitant·e·s mènent des projets auto-gérés. 
Autogestion veut dire Tue les habitantyeys planifient, 
organisent et mettent en place des projets seul·e·s.

Autogestion: Dans le centre il n’y a pas dȆ«Tuipe 
sociale.

Les niveaux information et contribution sont des 
étapes préliminaires de la participation. Les niveaux 
codécision et pouvoir de décision s‘appellent de 
la participation. L‘autogestion c‘est plus que la 
participation. Les possibilités de participation dans les 
centres d‘hébergement relèvent souvent du niveau de 
l‘information, de la contribution et de la codécision.

Les habitant·e·s ont légalement le droit de participer 
à la vie commune du centre. Cela est écrit dans le 
règlement intérieur de tous les centres d‘hébergement 
de Berlin. Ici, nous voulons vous donner un aperçu de 
toutes les possibilités de participation. Vous pouvez 
les mettre en place dans votre centre. Il s‘agit de 
propositions. Certaines idées ne seront pas possibles 
dans votre centre parce que le circonstances sont 
propres à chaque centre. Dans certains centres les 
circonstances ne permettent pas de mettre en place 
certaines idées. Il faut voir ensemble avec l‘équipe 
sociale ce qui est possible.

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.
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INFORMATION et CONTRIBUTION:
Voies de communication entre l’équipe 

sociale et les habitant·e·s

Chaque centre d‘hébergement communique de 
mDniªUe Gi΍«Uente. 'Dns tRus Oes h«EeUJements, iO 
e[iste Gi΍«Uents cDnDu[ Ge cRmmunicDtiRn. En YRici 
une synthèse:

Premier entretien après l‘émménagement d‘une personne/
famille.

Aprªs ce premier entretien des entretiens de suivi ont lieu selon 
les besoins de la personne/famille.

L‘équipe sociale est joignable toute la journée. La porte du 
bureau est ouverte toute la journée.

Il y a la possibilit« de prendre rendez-vous avec lȆ«Tuipe sociale.

Les habitant.e.s peuvent s‘informer via l‘équipe sociale. 
Une carte de visite contient les coordonn«es. Des flyers/
dépliants présentent l‘équipe avec une photo, les compétences 
linguistiTues et la responsabilit« de chaTue employ«ye.

A lȆentr«e du centre, il y a un planning de la semaine. Vous 
y trouvez le planning pour savoir Tui est en service ¢ Tuel 
moment. 

L‘équipe sociale informe les habitant·e·s sur des questions 
importantes. Par exemple: Les mesures de Covid, les règles du 
centre, des nouveaux cours de langue. Ces informations sont 
transmis par écrit et/ou à l‘oral.

Par «crit: Il est possible de mettre des aɝches, de distribuer des 
d«pliants, dȆutiliser des chats WhatsApp ou Telegramm pour 
communiquer.

A lȆoral: Il est possible de faire des assembl«s/r«unions.



5

Types d‘assemblé

Assembl« de habitantyeys: tousytes les habitantyeys dȆune m¬me 
langue. LȆ«Tuipe sociale informe les habitant.e.s sur les offres 
et les nouvelles du centre. Les habitant.e.s peuvent poser des 
questions et signaler des problèmes.

Réunion par étage: tous·tes les habitant·e·s d‘un étage, langues 
mélangées. Les habitant·e·s peuvent discuter des sujets 
importants et des problèmes de la vie commune. Un échange a 
lieu entre les habitant·e·s.

Conseil d‘habitant·e·s: Tous·tes les habitant·e·s d‘un centre 
mélangé·e·s en terme de langue. L‘équipe sociale recueille les 
besoins, les plaintes, souhaits et les idées des habitant·e·s. 
Les habitant·e·s et l‘équipe sociale travaillent ensemble sur les 
solutions aux problèmes dans le centre.

Réunions pour des groupes cibles: Tous·tes les habitant·e·s 
avec les m¬mes besoins et Tuestions, m«lang«yeys en terme 
de langue. L‘équipe sociale invite certain·e·s habitant·e·s pour 
s‘échanger sur un thème. Par exemple: Conseil pour les familles, 
réunion de femmes, recherche de logement.

Toutes les assembl«s doivent ¬tre organis«es. 4ui peut traduire? 
4ui peut garder les enfants? Est-ce Tue la r«union est pour les 
homme et les femmes?
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La communication en 
temSs Gu &RYiG. ΖG«es�

Gestion des plaintes

Dans la cour il y a un coin d«tente o» des discussions 
peuvent avoir lieu.

Les habitant·e·s et l‘équipe sociale vont se balader 
ensemble.

Les habitant·e·s peuvent se faire conseiller par 
téléphone ou appel vidéo.

L‘équipe sociale utilise les réseaux sociaux. Des vidéos 
courtes ou des messages vocaux peuvent renseigner sur 
les rªgles et les nouvelles offres. Ces vid«os et messages 
sont envoy«s via Whats App ¢ tousytes les habitantyeys.

La possibilité de se plaindre fait 
aussi partie de la communication. 
Les habitant·e·s ont la possibilité 
de se plaindre de problèmes, de la 
discrimination ou d‘un traitement 
inégalitaire. Il existe des possibilités de 
plainte dans le centre et en dehors du 
centre.
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Possibilités de plainte 
dans le centre:

Possibilités de plaintes 
e[teUnes ¢ %eUOin� 

Une boîte à plaintes se trouve à un endroit central dans 
l‘immeuble. Les habitant·e·s peuvent noter leur plainte sur 
papier.

Les habitant·e·s peuvent se plaindre par mail, par téléphone, par 
WhatsApp ou en personne.

Les habitant·e·s peuvent présenter leurs plaintes lors des 
réunions.

Les habitant·e·s peuvent se plaindre sur une plateforme 
anonyme.

Le bureau indépendant des plaintes de Berlin (BuBS)

L’2ɝce d’Etat pour les r«fugi«s (LAF)

Conseil des réfugiés de Berlin
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&2175Ζ%87Ζ21 et &2'�&Ζ6Ζ21�
GestiRn Ge OȆR΍Ue

LȆ«Tuipe sociale informe les habitantyeys des offres propos«es 
dans le centre dȆh«bergement. Il y a un planning dȆaɝch« avec 
toutes les offres. Il se trouve ¢ lȆentr«e du centre. Dans les cadre 
de réunions ou d‘entretiens personnels l‘équipe sociale informe 
les habitant·e·s

Les habitant·e·s peuvent participer à la sélection de ce qui est 
propos«. Les habitantyeys doivent ¬tre consult«yeys. Ils et elles 
peuvent donner leurs idées et leurs souhaits.

Les offres sont d«velopp«s ensemble avec les habitantyeys.

Il y a un systªme dȆ«valuation pour les offres. Les habitantyeys 
peuvent donner leur avis à l‘équipe sociale que ce soit par écrit, 
à l‘oral, individeullement ou en groupe. Ils décident ensemble si 
l’offre d’activit«s est pertinente.

LȆ«Tuipe sociale discute des offres dȆactivit« avec les b«n«voles et 
les associations. Les habitant·e·s peuvent assister à ces réunions. 
Ils et elles peuvent donner leur avis.

Les habitantyeys peuvent proposer eux/elles-m¬mes des activit«s. 
L‘équipe sociale les soutient dans leur démarche.

Les habitantyeys peuvent avoir un impact sur l’offre de services dans 
lȆabri. Dans les abris il y a diff«rentes offres pour les habitantyeys. Par 
exemple: Cours de langue, cours de sport, atelier de couture, et des 
offres pour enfants.
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Des espaces de rencontre pour les habitant·e·s constituent des salles 
communes avec des canapés et chaises. Les temps de rencontre sont 
«galement des moments de convivialit« comme par exemple des f¬tes 
ou des activités de temps libre. Dans les espaces de rencontre les 
habitant·e·s peuvent s’échanger, discuter avec leurs ami·e·s et leurs 
familles. Ils et elles peuvent y discuter sur des sujets importants tels 
Tue la vie en Allemagne, les autorit«s publiTues et le systªme dȆasile. 
Les habitantyeys peuvent y apprendre lȆunye de lȆautre et se soutenir, 
sȆentraider. Ils peuvent se faire des amiyeys. Il y a des rencontres 
formelles : lors de réunions d’étage ou des rassemblements. Mais aussi 
des rencontres informelles: lorsque l’échange a lieu dans des espaces 
communs confortables. L‘échange a lieu lors de réunions d‘étage ou 
des rassemblements. Voir „Types dȆassembl«“. Ceux- ci sȆappelent 
des rencontres formelles. L‘échange peut avoir lieu dans des espaces 
communs confortables. Cela s‘appelle des recontres informelles.

&2175Ζ%87Ζ21 et &2'E&Ζ6Ζ21
EchDnJe et esSDces Ge UencRntUes

Les habitant·e·s travaillent ensemble sur un code de conduite 
dans le centre d‘hébergement. Le code de conduite régle la vie 
commune dans le centre.

Dans ce code de conduite les habitant·e·s écrivent les règles des 
comportement souhait«s. Cela cr« une relation de confiance et 
de respect entre les habitant·e·s.

Des f¬tes communes rendent la vie plus agr«able dans le 
centre. Par exemple: une f¬te de nouvel an ou une f¬te dȆ«t«. 
Les habitantyeys peuvent planifier et pr«parer la f¬te. Ils et elles 
peuvent apporter à manger et faire des jeux.

6RuhDits et iG«es Ges hDEitDntyeys
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Les habitant·e·s souhaitent des espaces communes pour 
diff«rentes activit«s.

Les habitant·e·s veulent mettre en place un concept d‘utilisation 
des salles communes. Les habitant·e·s ont une clé pour ces 
salles. Il y a une serrure a combinaison ou un systªme de pr¬t.

Les habitant·e·s veulent rendre les cuisines plus communes. Ils et 
elles veulent pouvoir manger ensemble dans la cuisine.

Les habitant·e·s font le ménage des salles de bains et des 
cuisines ensemble. Il existe un planning de ménage pour la 
semaine.

Les habitant·e·s veulent utiliser la cour de centre en commun. La 
cour peut ¬tre utilis«e de maniªre commune. Un projet de jardin 
peut ¬tre men«.

Les habitant·e·s voudraient un espace jeu, un pataugeoire, une 
sablière pour les enfants.

Les habitantyeys souhaitent une connexion Wifi stable dans 
tout le centre. Il y a un systªme de pr¬t pour des ordinateurs 
portables et des tablettes. Les habitant·e·s peuvent se renseigner 
au bureau.

Les habitant·e·s veulent créer des goupes de pression auto-
gérés.

Une salle pour téléphoner et pour rencontrer des ami·e·s 
pour ne pas déranger les voisins et voisines de chambre.

Une salle uniquement pour femmes et une salle 
uniquement pour hommes.

Une salle avec des appareils de fitness.

Une salle avec des livres, une télévision et un ordinateur 
avec internet.
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Ce résumé «Possibilités de participation dans les centres d‘hébergement pour 
réfugié·e·s» a été crée dans le cadre du projet «Participation et échange». Le 
projet mParticipation et «change} est financ« par le fonds dȆintegration du Tuartier 
Tempelhof-Schöneberg. Le fonds d‘intégration est une mesure du concept pour 
l‘intégration et la participation des réfugié·e·s mise en place par le Sénat de Berlin.

Contact: Frizzi Heiner – frizzi.heiner@gmx.de
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0RJuÉnRsti�uÏestYRYDnMD u 
i]EMeJOiÏNRm smMeģtDMu

'UDJR stDnRYniģtYR i] i]EMeJOiÏNRJ smMeģtDMD, 

uÏestvovanje u smjeģtaju je prilika da doprineseģ 
sopstvenim ŀeljama i idejama. UÏeģÉe znaÏi 
sebe informisati, sopstvene ideje predstaviti i 
moguÉnosti sudjelovanja u odlukama u smjeģtaju. 
Stanovniģtvo bi trebalo suŀivot u smjeģtaju 
kolektivno i transparentno voditi.

BKS

Bosnisch 
Kroatisch 
Serbisch
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UÏeģÉe treba okvirne uslove. 2kvirni uslovi opisuju preduslov da bi 
uÏeģÉe bilo moguÉe. Stanovniģtvu i socijalnom timu treba vremena.

Potrebno je posredovanje jezikom prilikom dogadjaja i prevodi tekstova.

UÏestvovanje je samo moguÉe kada je socijalni tim motivisan.
Stanovniģtvo moŀe aktivno uÏestvovati samo ako je zdravo i ako se 
ugodno osjeÉa.

3RstRMi UD]OiND i]meGMu UD]OiÏitih niYRD uÏeģÉD.

Informacije:  Socijalni tim informiģe stanovnike. Koriste 
se razliÏiti naÏini komunikacije. Postoje pisani naÏini 
komunkacije: plakati, letci, e-mail, poruke putem 
WhatsApp kanala. Postoje usmeni naÏini komuniciranja: 
Telefonski pozivi, liÏni razgovori, sastanci. Stanovniģtvo 
smjeģtaja moŀe postavljati dodatna pitanja i dobiti 
savjete.

Učešće: Socijalni tim informiģe i intervjuiģe stanovnike. 
Vi razgovarate o aktivnostima u kuÉi i o drugim razliÏitim 
temama. Stanovniģtvo moze iznijeti svoje miģljenje. 
Vi moŀete prijedloge iznijeti. Stanovniģtvo ne donosi 
nikakve odluke o temama.

Ko-odlučivanje:  Socijalni tim i stanovniģtvo smjeģtaja 
kooperiraju. ZajedniÏki se raspravlja o problemima i 
zajedno se traŀe rjeģenja. Stanovniģtvo moŀe iznijeti 
svoja miģljenja, ŀelje i potrebe. (2ve gore navedene se 
trebaju sprovesti.) Stanovniģtvo ima uticaj na odluke u 
smjeģtaju.

Moć odlučivanja:  Stanovniģtvo donosi (samo) sve vaŀne 
odluke u smjeģtaju. Stanovniģtvo vodi samoupravljaÏke 
projekte. Samoupravljanje predstavlja da stanovniģtvo 
(samo) planiria projekte te ih i provodi.

Samouprava:  U smjeģtaju nema socijalnog tima.
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Nivoi informacija i uÏeģÉa se naziva (preliminarna) 
uvodna faza uÏeģÉa. Nivoi uÏeģÉa i moÉ odluÏivanja se 
nazivaju participacija.

MoguÉnosti uÏeģÉa u smjeģtaju za izbjeglice pripadaju 
veÉinom nivoima informacija, uÏeģÉa i ko-odluÏivanja.

Mi ŀelimo Vama dati pregled moguÉnosti sudjelovanja. 
2ve moŀete u svome smjeģtaju (implementirati) 
primjeniti. Sve ideje dolaze iz smjeģtaja. Neke ideje 
neÉe moÉi biti realizirane u smjeģtaju. Uslovi koriģtenja 
u smjeģtaju su jako razliÏiti. U nekim smjeģtajima ovi 
uslovi koriģtenja su neostvarivi. Vi morate sa socijalnim 
timom provjeriti da li je sprovodjenje (implementacija) 
moguÉe primjeniti.

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.
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Ζ1)250$&Ζ-E i 8ÎEĢÈ$�
.RmuniNDciMsNi NDnDOi i]meGMu 
stDnRYniģtYD i sRciMDOnRJ timD

8 sYim smMeģtDMimD SRstRMe UD]OiÏiti NRmuniNDciMsNi 
NDnDOi. 3UeJOeG�

PoÏetne konsultacije nakon ģto se osoba/porodica uselila.

Nakon poÏetnih konsultacija slijede sljedeÉe konsultacije u 
zavisnosti od potrebe osobe/porodice.

Socijalni tim je cijeli dan dostupan. Biro je cijeli dan otvoren.

Postoji moguÉnost da se zakaŀe termin sa socijalnim timom.

Stanovniģtvo se moŀe informisati preko socijalnog tima. Vizit 
karte sadrŀe kontakt podatke. Letci se  postavljaju sa slikama, 
jezikom i radnom odgovornoģÉu zaposlenih.

SedmiÏni raspored visi na ulaznom dijelu smjeģtaja. To je pregled 
radnika koji su na duŀnosti.

Socijalni tim informiģe stanovniģtvo o vaŀnim upustvima npr. 
2 korona- pravilima, pravilima u smjeģtaju i novim kursevima 
jezika. Informacije Ée biti date u pismenom i usmenom obliku.

Pismeno: Plakate mogu biti okaÏene. Letci mogu biti podijeljeni, 
razgovori putem WhatsApp ili Telegramm mogu biti koriģteni.

Usmeno:  Sastanci se mogu odrŀati.
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7iSRYi sNuSRYD�

Skupovi stanovniģtva: svo stanovniģtvo jednog govornog 
podruÏja. Socijalni tim informiģe  stanovniģtvo o ponudama 
i novostima. Stanovniģtvo moŀe postavljati pitanja i iznositi 
probleme.

Skupovi po spratovima/sastanci po spratovima: svo stanovniģtvo 
jednog sprata jeziÏki izmjeģati. Stanovniģtvo moŀe raspravljati 
o vaŀnim temama i problemima zajedniÏkog suŀivota. Postoji 
razmjena izmedju Stanovniģtva.

VijeÉe stanovniģtva: svo stanovniģtvo u smjeģtaju jeziÏki 
izmjeģati. Socijalni tim sakuplja potrebe, prituŀbe, ŀelje i ideje 
od stanovniģtva. Socijalni tim i stanovniģtvo rade zajedno na 
pronalaŀenju rjeģenja za probleme u smjeģtaju.

Skupovi za posebne ciljne grupe: Svo stanovniģtvo sa istim 
potrebama ili pitanjima jeziÏki pomjeģati. Socijalni tim poziva 
odredjene stanovnike kako bi razmijenili miģljenja o temi, npr. 
porodiÏno savjetovanje, skupovi ŀena ili pronalaŀenje smjeģtaja.

Svi skupovi moraju biti organizovani. Ko moŀe prevoditi? Ko 
moŀe da se brine o djeci? -esu li skupovi za ŀene i muģkarce 
zajedno?
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.RmuniNDciMD u YUiMeme 

.RURne, iGeMe�

8SUDYOMDnMe SUituŀEDmD�

U dvoriģtu je prostor za sjedenje. 2vdje mogu da se vode 
razgovori.

Stanovniģtvo i socijalni tim prave zajedniÏke ģetnje.

Stanovniģtvo se moŀe telefonski ili preko video poziva 
savjetovati.

Socijalni tim koristi pojaÏano socijalne medije. Kratki 
video zapisi ili govorne poruke mogu  informisati o 
pravilima ili novim ponudama. Video zapisi i poruke Ée 
biti poslani stanovniģtvu putem WhatsApp-a.

U komunikaciju spada i moguÉnost 
ŀalbe. Stanovniģtvo se moŀe ŀaliti 
o problemima, diskriminaciji ili 
neravnopravnom postupanju. 
MoguÉnost ŀalbe postoji u smjeģtaju i 
izvan smjeģtaja.
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2SciMe ŀDOEe u smMeģtDMu�

9DnMsNe SUituŀEe u %eUOinu�

Kutija za ŀalbe visi na centralnom mjestu u kuÉi. Stanovniģtvo 
moŀe svoje prituŀbe na papiru da zapiģe.

Stanovniģtvo se moŀe putem WhatsApp-a, e-maila ili telefona 
liÏno ŀaliti.

Stanovniģtvo moŀe iznijeti svoje prituŀbe na skupovima ili na 
vijeÉu stanovniģtva.

Stanovniģtvo se moŀe ŀaliti na anonimnoj platformi.

Berlinsko nezavisno mjesto za prituŀbe ( BuBS)

Drŀavni ured za izbjegliÏka pitanja  (LAF)
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8ÎEĢÈE i .2�2'/8ÎΖ9$1-E�
8SUDYOMDnMe RSsNUERm

Socijalni tim Ée obavijestiti stanovnģtvo o ponudama u kuÉi. 
Postoji plan sa ponudama, taj visi na ulazu u smjeģtaj. Socijalni 
tim informiģe takodjer na skupovima a i u liÏnim  razgovorima.

Stanovniģtvo moŀe ko-odluÏivati u izboru ponuda. Stanovniģtvo 
treba da bude pitano. stanovniģtvo moŀe dijeliti svoje ŀelje i 
ideje.

Ponude se mogu zajedno sa stanovniģtvom razvijati.

Postoji sistem evaluacije kod izbora ponuda. Informacije o 
ponudama stanovniģtvo moŀe proslijediti socijalnom timu 
pismeno, usmeno, individualno ili kao grupa. 2ni  odluÏuju 
zajedno, da li ponude treba da se sprovedu.

Socijalni tim Ée raspravljati o ponudama sa volonterima 
i udruŀenjima. Prilikom razgovora stanovniģtvo moŀe da 
prisustvuje. 2ni mogu iznijeti svoje miģljenje.

Stanovniģtvo moŀe samostalno ponuditi aktivnosti. Vi Éete dobiti 
podrģku socijalnog tima.  

6tDnRYniģtYR mRŀe utMecDti nD SRnuGe u smMeģtDMu.

U smjeģtaju postoje razliÏite ponude za stanovniģtvo. Npr. kursevi 
jezika, sportski kursevi, radionica ģivanja i ponude za djecu.
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Prostorije za sastajanje mogu biti zajedniÏke prostorije sa sofama i 
stolicama. U prostorijama za sastajanje moguÉe je odrŀavati druŀenja 
i ponude u slobodno vrijeme. Stanovniģtvo se moŀe razmijeniti u 
zajedniÏkim prostorijama. Stanovniģtvo moŀe voditi razgovore   sa 
prijateljima ili porodiÏno u prostorijama za sastanke. Stanovniģtvo 
moŀe medjusobno voditi razgovore o vaŀnim temama. Npr. o ŀivotu 
u njemaÏkoj, o institiucijama ili azil sistemu. Stanovniģtvo moŀe da uÏi 
jedno od drugog i moŀe da se podrŀava medjusobno. Vi moŀete da 
sklapate nova prijateljstva. Razmjena moŀe biti organizovana na etaŀnim 
sastancima i skupovima. Pogledaj taÏku “Vrste Skupovaȋ. 2ve nazivamo 
formalnim sastancima. Razmjena se moŀe deģavati i u zajedniÏkim 
prostorijama. 2ve nazivamo neformalnim sasatancima.

8ÎEĢÈE i .2�2'/8ÎΖ9$1-E�
5D]mMenD i RmRJuÉDYDnMe SURstRUD 

]D sDstDnNe

Stanovniģtvo zajedniÏki razvija kodekse ponaģanja u smjeģtaju. 
Kodeks ponaģanja regulira suŀivot u smjeģtaju. Stanovniģtvo 
zapisuje ŀeljena pravila ponaģanja u kodeksu ponaģanja. Kodeks 
ponaģanja pravi povjerljivu i respektivnu interakciju izmedju 
stanovniģtva.

ZajedniÏke proslave su dobar naÏin razmjene izmedju 
stanovniģtva. Npr. proslava nove godine, ili ljetne proslave. 
Stanovniģtvo moŀe planirati i pripremati proslave.  
Stanovniģtvo moŀedonijeti hranu i organizovati igre.

ĿeOMe i iGeMe stDnRYniģtYD�  
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Stanovniģtvo ŀeli zajedniÏke prostorije za razliÏite aktivitete.

Stanovniģtvo ŀeli stvoriti konzept za koriģtenje zajedniÏkih 
prostorija. Stanovniģtvo ima svoj kljuÏ od prostorije. Postoji brava 
sa kombinacijom ili sistem za iznajmljivanje kljuÏa.

Stanovniģtvo ŀeli koncipirati kuhinju za zajednicu. Stanovniģtvo 
ŀeli zajedniÏki jesti u kuhinji.

Stanovniģtvo provodi zajedniÏko Ïiģcenje toaleta i kuhinja. Postoji 
sedmiÏni plan ÏiģÉenja.

Stanovniģtvo ŀeli dvoriģte zajedniÏki koristiti. Unutraģnje dvoriģte 
moze se zajedniÏki koncipirati. Mogu se organizovati projekti u 
vrtu.

Stanovniģtvo ŀeli za sebe jedno igraliste, mali bazen za djecu i 
kutiju sa pjeskom za djecu.

Stanovniģtvo ŀeli za sebe stabilnu internet-konekciju u cijelom 
smjeģtaju. Postoji sistem za iznajmljivanje laptopa ili tablet 
raÏunara. Stanovniģtvo se moŀe o tome informisati u birou.

Stanovniģtvo ŀeli uspostaviti samoorganizovane interesne grupe.

-edna prostorija za telefoniranje i sastanke sa prijateljima 
kako susjedima ne bi smetali.

-edna prostorija samo za ŀene i jedna samo za muģkarce.

-edna prostorija sa uredjajima za vjeŀbanje.

-edna prostorija sa knjigama, televizorom i kompjuterom sa 
internetom.
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2vaj saŀetak “MoguÉnosti uÏeģÉa u smjeģtaju za izbjegliceȋ je kreiran u dijelu projekta 
“UÏeģÉe i participacija: participacione strukture u smjeģtaju za izbjeglice u opģtini 
Tempelhof-Schönebergȋ

Contact: Frizzi Heiner – frizzi.heiner@gmx.de
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0üOteci .DmSODUónD .DtóOóm 
2ODnDNODUó

6eYJiOi müOteci NDmSODUó sDNinOeUi, 

“Mülteci kamplaróna Katólóm 2lanaklaróȋ özeti 
“Katólóm ve Deáiġim: Tempelhof-Schöneberg 
Bölgesindeki Mülteci Kamplarónda Katólóm <apólaróȋ 
projesinin bir par©asó olarak oluġturulmuġtur. 
Οki yól süren projede kamplarda yaġayan veya 
©alóġan bir©ok insanla görüġtük. 2nlarón fikirlerini 
ve isteklerini topladók. Ayróca benzer projeleri 
araġtórdók ve bilimsel kaynaklaró okuduk. Bu 
taslakta en önemli bulgularó özetledik.

TR

Türkisch
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Mülteci kamplaróna katólóm, kendi istek ve fikirlerinizi önerme olanaáó 
sunmaktadór. ȆKatólóm’ón anlamó bilgilenmek, kendi fikirlerinizi ifade 
etmek ve kampta alónan kararlara katkóda bulunabilmektir. Sakinler, 
kamptaki yaġamlarónó birlikte, topluluk halinde ve ġeffaf bir ġekilde 
düzenleyebilmelidir.

Katólóm, belirli koġullara ihtiya© duyar. Bu koġullar, katólómó mümkün kólan 
gereksinimleri tanómlar. Sosyal hizmet uzmanó ekibinin ve sakinlerin 
zamana ihtiyacó vardór. Etkinliklerde ve metinlerin tercümesi gereklidir. 
Katólóm ancak sosyal hizmet uzmanó ekibi harekete ge©erse mümkündür. 
Sakinler ancak kendilerini saálókló ve iyi hissettiklerinde aktif olarak 
katólabilirler. Katólóm her zaman gönüllüdür.

)DUNOó NDtóOóm seYi\eOeUi YDUGóU.

Bilgilendirme: Sosyal ekip sakinleri bilgilendirmek i©in 
farkló iletiġim kanallaró kullanmaktadór.
-<azóló iletiġim kanallaró ġunlardór: afiġler ve el ilanlaró, 
e-posta, WhatsApp üzerinden mesajlar.
-Sözlü iletiġim kanallaró ise ġunlardór: telefon 
görüġmeleri, yüz yüze toplantólar, toplanmalar.
Bu iletiġim kanallaróyla sakinler soru sorabilir ve tavsiye 
alabilir.

KaWólóm: Sosyal ekip, kampta ikamet eden sakinleri 
bilgilendirir ve onlara danóġór. Ekip ve kamp sakinleri 
birlikte kamp, evdeki faaliyetler ve diáer konular 
hakkónda konuġurlar. Sakinler fikirlerini söyleyebilir ve 
önerilerde bulunabilir. Sakinler bu konularda kendileri, 
tek baġóna herhangi bir karar alamamaktadór.

Ortak karar: Sosyal hizmet uzmanó ekibi ve bölge 
sakinleri iġbirliái yapar. Sorunlar tartóġólór ve birlikte 
©özümler bulunur. Sakinler görüġ, istek ve ihtiya©larónó 
söyleyerek katkóda bulunabilirler. Birlikte belirlenen 
©özümler hayata ge©irilir. Sakinler, kampta verilen 
kararlaró etkiler.

Karar verme gücü: Sakinler, kampla ilgili tüm önemli 
kararlaró kendi baġlaróna alórlar. Sakinler kendi kendine 
yönetilen projeler oluġtururlar. Kendi kendini yöneten 
projeler demek, sakinlerin projeleri kendi baġlaróna 
planlayóp yürütmesi anlamóna gelir.
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Kendi kendine yönetim: kampta sosyal hizmet uzmanó 
ekibi dahil deáildir.

Bilgilenme ve dahil olma düzeylerine katólómón ön 
aġamalaró da denir. 2rtak karar ve karar verme 
gücünün seviyelerine katólóm denir. Kendi kendine 
yönetim, sadece Ȇkatólóm’dan daha fazlasódór. Mülteci 
kamplarónda katólóm fórsatlaró ©oáunlukla bilgi 
edinme, dahil olma ve ortak karar alma düzeylerinde 
ger©ekleġir.

Sakinler, birlikte yaġama bi©imlerini aktif katólómla 
birlikte ġekillendirme hakkóna sahiptir. Bu, Berlin’deki 
tüm mülteci kamplaróndaki Ev Kurallaró’nda yer 
almaktadór.

Bu belgedeki katólóm fórsatlaró hakkónda size bir genel 
bakóġ sunmak istiyoruz. Bunlaró kendi sóáónaáónózda 
uygulayabilirsiniz. Tüm fikirler farkló kamplardan gelir 
ve bu fikirler öneriler/tavsiyeler olarak formüle edilir. 
Bazó fikirler kendi kampónózda ge©erli olmayabilir.
Farkló kamplardaki sistem koġullaró ©ok farklódór. Bazó 
kamplarda bu koġullar mümkün kólónamayabilir. Sosyal 
hizmet uzmanó ekibiyle birlikte uygulamanón mantókló ve 
mümkün olup olmadóáónó kontrol etmelisiniz.

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.
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%Ο/GΟ/E1'Ο50E Ye .$7Ζ/Ζ0�
6DNinOeU Ye sRs\DO eNiS DUDsónGDNi

iOetiġim NDnDOODUó

7üm NDmSODUGD IDUNOó iOetiġim NDnDOODUó YDUGóU. 
GeneO EDNóġ�

Bir kiġi/aile taġóndóktan sonra ilk görüġmeler yapólór.

Οlk görüġmenin ardóndan kiġinin/ailenin ihtiya©laróna baáló olarak 
takip görüġmeleri yapólór.

Sosyal hizmet ekibine tüm gün ulaġólabilir. 2fis kapósó bütün gün 
a©óktór.

Sosyal hizmet ekibinden randevu almak mümkündür.

Sakinler sosyal hizmet ekibi hakkónda daha fazla bilgi edinebilir. 
Kartvizit iletiġim bilgilerini i©erir. El ilanlarónda sosyal hizmet 
uzmanlarónón fotoáraflaró, dil becerileri ve sorumluluklaró belirtilir.

Kampón giriġinde haftalók bir program asólódór. Bu programda, 
hangi ©alóġanlarón hangi günlerde görevde olduáu belirtilir.

Sosyal ekip, mülteci kampónda ikamet eden sakinleri önemli 
konularda bilgilendirir. �rneáin: Covid ile ilgili kurallar, kamptaki 
genel kurallar ve yeni dil kurslaró hakkónda. Bilgiler yazóló ve/veya 
sözlü olarak iletilecektir.

<azóló olarak: Posterler asólabilir, el ilanlaró daáótólabilir, whatsApp 
veya Telegram sohbetleri kullanólabilir.

Sözlü olarak: Toplantólar/görüġmeler yapólabilir.
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6DNinOeUOe J¸Uüġme tüUOeUi�

Sakin toplantólaró: aynó dilin tüm sakinleri. Sosyal ekip, konut 
sakinlerini öneriler ve haberler hakkónda bilgilendirir. Sakinler 
sorular sorabilir ve sorunlaró sosyal hizmet uzmanó ekibinin 
dikkatine sunabilir.

Aynó kattakilerin toplantólaró: bir kattaki tüm sakinler, karma dil. 
Sakinler birlikte yaġamanón önemli konularónó ve sorunlarónó 
tartóġabilirler, kendi aralarónda fikir alóġveriġi yapabilirler.

Sakinler konseyi: Kamptaki tüm sakinler, karma dil. Sosyal hizmet 
uzmanó ekibi, sakinlerin ihtiya©, ġikayet, istek ve fikirlerini toplar. 
Konut sakinleri ve sosyal hizmet uzmanó ekibi, konaklamadaki 
sorunlara ©özüm bulmak i©in birlikte ©alóġór.

Belirli hedef gruplar i©in toplantólar: aynó ihtiya©laró veya sorularó 
olan tüm sakinler, karma dil. Sosyal ekip, belirli sakinleri bir konu 
hakkónda fikir alóġveriġinde bulunmaya davet eder. �rneáin; aile 
danóġmanlóáó, kadónlar i©in buluġma yeri veya daire arama gibi.

Tüm toplantólar organize edilmelidir. �rneáin: Kim ©eviri 
yapabilir? �ocuklara kim bakabilir? Toplantólar kadón ve erkek 
karóġók mó?
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.RURnD JünOeUinGe 
iOetiġim. )iNiUOeU�

ĠiND\et <¸netimi

Görüġmeler avludaki oturma alanónda yapólabilir.

Sakinler ve sosyal hizmet uzmanó ekibi birlikte yürüyüġe 
©ókabilirler.

Sakinler telefonla veya görüntülü arama yoluyla tavsiye 
alabilirler.

Sosyal hizmet uzmanó ekibi, sosyal medyayó giderek daha 
fazla kullanmaktadór. Ekip, kurallar veya yeni öneriler 
hakkónda bilgileri kósa videolar veya sesli mesajlar ile 
saálayabilir. Videolar veya mesajlar WhatsApp aracólóáóyla 
sakinlere gönderebilir.

Οletiġim aynó zamanda ġikayette bulunma 
se©eneái de i©erir. Sakinler sorunlar, 
ayrómcólók ve eġitsizlikler hakkónda 
ġikayette bulunabilirler. Kampón
i©inde ve dóġónda ġikayette bulunma 
se©enekleri vardór.
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.DmS i©inGeNi ġiND\et 
se©eneNOeUi�

%eUOinȇGe hDUici ġiND\et 
se©eneNOeUi�

Kamp binasónón ortasóna bir ġikayet kutusu yerleġtirilmiġtir. 
Sakinler ġikayetlerini kaáóda yazabilirler.

Sakinler ġikayetlerini e-posta, telefon, WhatsApp ile gönderebilir 
veya ġahsen iletebilirler.

Sakinler, ġikayetlerini toplantólarda veya sakinler meclisi’nde 
sunabilirler.

Sakinler anonim bir platformda ġikayet edebilir.

Berlin Baáómsóz Ġikayet 2fisi (BuBS)

Mülteci Οġleri Devlet Dairesi (LAF)

Flüchtlingsrat Berlin (Mülteci Konseyi Berlin)
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.$7Ζ/Ζ0 Ye 257$. .$5$5� 
�neUi�7eNOiI \¸netimi

Sosyal hizmet ekibi, kamptaki teklifler ve öneriler hakkónda 
sakinleri bilgilendirir. �neriler, kampón giriġindeki planda asólódór. 
Sosyal hizmet uzmanó ekibi ayróca toplantólarda veya yüz yüze 
görüġmelerde öneriler/teklifler hakkónda bilgi saálar.

Kamp sakinleri önerilerin se©iminde söz sahibi olabilir. Sakinlere 
öneriler sorulmaló böylece istek ve fikirlerinizi paylaġabilirsiniz.

�neriler, sakinlerle birlikte geliġtirilebilir.

�neriler düzenli olarak deáerlendirilir. Sakinler, sosyal hizmet 
ekibine teklifler hakkónda -yazóló veya sözlü olarak, bireysel veya 
grup olarak- geri bildirimde bulunabilirler. �nerilerin kampta 
devam edip etmeyeceáine birlikte karar verilir.

Sosyal hizmet uzmanó ekibi, önerileri gönüllülerle veya 
derneklerle tartóġór. Bu görüġmeler sórasónda sakinler de orada 
bulunabilir. Böylece fikrinizi/geri bildiriminizi iletebilirsiniz.

Sakinler olarak aktiviteleri kendiniz sunabiliriz. Bu konu hakkónda 
sosyalhizmet ekibinden destek alabilirsiniz.

6DNinOeUin eYGe sunuODn ¸neUiOeUGe etNisi YDUGóU.

Kamp sakinleri i©in ©eġitli öneriler var. �rneáin; dil kurslaró, spor 
kurslaró, dikiġ atölyeleri ve ©ocuklar i©in öneriler gibi.
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Οkamet eden sakinler toplantó odasó olarak i©in kanepeli ve sandalyeli 
ortak odalaró kullanabilir. 2rtak kutlamalar ve boġ vakit etkinlikleri de
bu mekanlarda ger©ekleġtirilebilir. Sakinler burada fikir paylaġómónda
ve alóġveriġinde bulunabilir, arkadaġlaró ve aileleri ile veya birbirleriyle 
önemli konular hakkónda konuġabilir: örneáin Almanya’da yaġamak, 
yetkililer ve iltica sistemi hakkónda konuġmak gibi. Sakinler birbirlerinden 
öárenebilir ve birbirlerine destek olabilir. <eni arkadaġlar edinebilirler. 
Fikir alóġveriġleri organize edilmiġ kat toplantólaró ve görüġmelerde 
ger©ekleġebilir. �rneáin, ȆToplanma türleri’ baġlóáónda görebileceáiniz 
gibi. Bunlara resmi toplantólar denir. Fikir alóġveriġi, diáer rahat 
bulduáunuz ortak odalarda da ger©ekleġtirilebilir. Bu buluġmalar gayri 
resmi bir toplantó olarak bilinir.

.$7Ζ/Ζ0 Ye 257$. .$5$5� 3D\ODġómó 
mümNün NóOmDN Ye tRSODntó 

\eUOeUi

Sakinler, kamp i©indeki davranóġ kodlarónó geliġtirmek i©in 
birlikte ©alóġórlar. Davranóġ kodlarónda, sakinler istenilen davranóġ 
kurallarónó yazarlar. Davranóġ kurallaró, kampta birlikte yaġamayó 
düzenler. Bu kodlar, kamp sakinleri arasónda güvene dayaló ve 
saygóló bir iliġki yaratór.

2rtak kutlamalar, sakinler arasónda fikir alóġveriġi ve paylaġómó 
i©in güzel bir fórsattór. �rneáin, yeni yól festivali veya yaz festivali 
gibi. Sakinler olarak festivali planlayabilir ve hazórlayabilirsiniz. 
<iyecek getirebilir ve oyun oynayabilirsiniz.

6DNinOeUin isteN Ye ȴNiUOeUi�
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Sakinler, ©eġitli etkinlikler i©in ortak odalar isteyebilirler. Mesela;

Sakinler, ortak odalarón kullanómó i©in bir plan oluġturmak 
isteyebilir. Sakinlerin oda i©in kendi anahtaró vardór. Ġifreli kilit 
veya kredi sistemi (ödün© vereceáiniz bir belge ile anahtaró teslim 
almak) vardór.

Konut sakinleri mutfaklaró daha ortak hale getirmek isteyebilir. 
Mutfakta birlikte yemek yemek isteyebilirler.

Konut sakinleri banyo ve mutfaklarda temizlik iġlerini ortak 
yürütürler. Haftalók temizlik programó vardór.

Sakinler kampón i© avlusunu birlikte kullanmak isterlerse, i© avlu 
birlikte tasarlanabilir. Bah©e projesi yapólabilir.

Sakinler, ©ocuklar i©in oyun alanó, ©ocuk havuzu ve kum havuzu 
isteyebilir. Sakinler, kamp boyunca sabit bir WiFi baálantósó 
isteyebilirler. Dizüstü bilgisayarlar veya tabletler i©in bir kredi 
sistemi vardór. Sakinler ofisteki olanaklar hakkónda daha fazla 
bilgi edinebilirler.

Sakinler kendi kendini organize eden ©ókar gruplaró kurmak 
istiyor olabilirler.

Komġularón rahatsóz edilmemesi i©in telefon görüġmeleri ve 
arkadaġlarla buluġmak i©in ortak bir oda vardór.

Bir oda sadece kadónlar i©in ve bir oda sadece erkekler 
i©indir.

Fitness/egzersiz ekipmanlaró olan bir oda vardór.

Kitaplar, TV ve internet baálantóló bir bilgisayar bulunan bir 
oda vardór.
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“Katólóm ve Deáiġimȋ projesi Tempelhof-Schöneberg bölgesinin bölge entegrasyon 
fonu tarafóndan finanse edilmektedir. Entegrasyon fonu, Berlin Senatosu tarafóndan 
mültecilerin entegrasyonu ve katólómó i©in genel konseptin bir öl©ütüdür.

Οletiġim: Frizzi Heiner – frizzi.heiner@gmx.de
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Derfetên ji bo xebata 
tevlîbûnê (pev re kar kirin) 

li kampên penaberan

1iġtecih¬n EiU¬] ¬n NDmS¬n SenDEeU°\¬, 

Ev nivîsa bi navê “Derfetên ji bo xebata tevlîbûnê 
(pev re kar kirin) li kampên penaberan”
di çarçoveya projeyekî de derketiye holê. Navê 
proj¬ ev e: “Beġdarb½n ½ dan½standin: bingeh¬n 
hevkarîyê di kampên penaberan de li navçeya 
Tempelhof-Schönebergȋ. Di dema du sal¬n projey¬ 
de, em bi gellek niġtec°h ½ karmend¬n kampan re 
axiv°n. Me gellek raman¬n xelk¬ ü h¬viy¬n wan 
nivistin. Me herweha  l¬kol°n li ser projey¬n wek 
projeya xwe kirin ½ kiteb ji li ser v¬ mijar¬ xwendin. 
Me di v¬ vekol°n¬ de encam¬n her° gir°ng dan hev.

KU

Kurdisch
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Beġdarb½na xebat¬ ½ hevkar° li kampan t¬ wateya, ku h½n daxwaz 
½ raman¬n xwe bi cih b°nin. Beġdar°ya xebat¬ t¬ wateya wergirtina 
zaniyariyan. H½n raman¬n xwe bib¬jin ½ biryaran derbar¬ kamp¬ de 
bidin. Div¬ niġteciy¬n kamp¬ bikaribin bi hev re bi awayek° kolekt°f, 
ġefaf ½ adil bij°n. 

-i bo xebat¬ ½ hevkar°y¬ hin ġert ½ merc hene, ku vedib¬jin tu ©awe 
xebat¬ bik°. Wek M°nak: Kes¬n tercuman lazim in ji bo Komb½nan ½ ji 
bo tercema tekstan. Gelek caran di kempan de ev ġert ½ merc nay¬n 
p¬kan°n. Da ev xebata tevl°b½n¬ mumkin be, div¬ t°ma civak° mot°va w¬ 
½ daxwaz w¬ hebe, v¬ xebat¬ bibe ser°. Herwiha Div¬ niġtec°h daxwaz ½
wext¬ wan habe, kar ji bo beġdar° ½ hevkar°y¬ bikin. L¬ ev biryar h½n 
didin ½ h½n azad in. V° kar° h½n dikarin bikin eger h½n saxlem bin.

&uGDh° Gi nDYEeUD cRUe\¬n�Dst¬n EeġGDUi\¬ Ge he\e.

Zanyarî: T°ma civak° agahiyan dide niġteciyan. Bi riy¬n 
c½r bi c½r ev zaniyar° t¬n parvekirin. Him bi riy¬n niv°sk° 
û him jî bi riyên devkî. Kanalên nivîskî: poster/plakard, 
belavok, E-Mail û mesajên WhatsAppê. Kanalên devkî: 
telefon kirin, hevd°tin ½ komb½n/civ°n. Niġtec°h dikarin 
pirsan bikin ½ ġ°retan werbigrin. 

Hevkarî: T°ma civak° agah°yan dide niġteciyan ½ ġ¬wira 
xwe bi wan dike. ew pev re diaxivin li ser mijar¬n 
t¬kildar° kamp¬ ½ ©alakiy¬n li wir t¬n kirin. Niġtec° 
dikarin ner°n¬n xwe b°nin ziman. Ew dikarin herweha 
p¬ġniyaran bikin. L¬ ew nikarin tu biryaran bidin.

Biryardan ango hev-biryardan: T°ma civak° ½ niġtec°h 
hevkariy¬ dikin. Ew pev re li ser miġkileyan daxivin 
½ wan ©areser dikin. Niġtec° dikarin ner°n, daxwaz ½ 
p¬w°stiy¬n xwe bi me re par ve bikin. Ew ¬ b¬n p¬kan°n 
ango ber©av girtin. Niġtec° bandor¬ li ser stendina 
biryaran dikin.

Hêza biryardanê: hem½ niġtec° biryar¬n gir°ng didn li 
kamp¬. Ew projey¬n xwer¬veber p¬kt°nin. xwer¬veber° 
t¬ wateya ku niġtec° bi tena ser¬ xwe projeyan plan dikin 
½ wan bi cih dikin.

Xwerêveberî: Li kamp¬ t°m¬n civak° tune ne.
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-i asta Zanyar° ½ Hevkar° y¬ re t¬ gotin: Tonax¬n p¬ġ°n 
ên tevlîbûnê û hevkarîyê. Ji astên hev-biryardan û 
H¬za biryardan¬ re t¬ gotin: beġdarb½n. ;wer¬veber° 
ji beġdarb½n¬ mestir. Derfet¬n ji bo tevl°b½na kar 
li kampan bi piran° di ast¬n Zanyar°, Hevkar° ½ hev-
biryardanê de ne.

-i maf¬ niġtec°yan e biryaran li ser reng¬ j°yan ½ 
hevj°yana xwe bidin. Ev tiġt di r¬bazik¬n
kamp¬n Her¬ma Berl°n¬ de niv°sand°ye.

Em dixwazin ji we re derfet¬n tevl°b½n¬ ½ hevkarkirin¬ 
zalal bikin. Me ev hem½ fikre ½ raman ji kampan an°n 
e ½ dane hev. H½n dikarin s½d¬ ji wan bigrin ½ wan 
ji xwe re bi kar b°nin. Hinek ji van ramanan belk° li 
kampa we ne p¬kan bin. Ġert ½ merc¬n kampan ji hev 
cuda ne. Ġert ½ merc¬n hinek kampan r¬ nadin, k½ hin 
fikre werin bi cih an°n�  Lazim e h½n bi t°m¬n civak° re 
baxivin, ka tiġt¬n h½n dixwazin p¬kan in an na.

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.
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=Dn\DU° ½ heYNDU°� 
5i\¬n S¬ZenGi\¬ Gi nDYEeUD niġtec°hDn ½ 

t°m¬n ciYDN° Ge

'i hem½ NemSDn Ge Ui\¬n c½U Ei c½U ¬n S¬ZenGi\¬ 
hene. :eN YDn�

Axaftin¬n destp¬k¬ piġt° ku kesek/malbatek n½ hat an n½ gihiġt.

Hevpeyv°n¬n din t¬n piġt° hevpeyv°na destp¬k¬. Ev bi 
hewcedariy¬n kes°/malbat¬ ve gir¬day° ye..

T°ma civak° seransr¬ roj¬ ji bo we hazir e ½ der°y¬ w¬ ji bo we 
vekirîye. 

H½n dikarin mewidek°/jivanek° bi t°ma ciavk° re c¬bikin. 

Niġtec° dikarin agahiyan ji t°ma civak° werbigrin. Agah°y¬n ji bo 
tekliy¬ li ser kart¬n karsaziy¬ hene. Li ser belavokan s½ret¬n 
karmendan hene, ziman¬n wan ½ erk ü berpirsiyary¬n wan.

Li p¬ġ° cih¬ t¬ketina kamp¬ planeke heftane heye.Li ser niv°siye, 
ka çi karmend li ser kar in.

T°ma civak° li ser mijar¬n gir°ng niġteciyan agahdar dike. M°nak 
li ser r¬gez¬n korona, r¬gez¬n kamp¬ ½ kors¬n ziman ¬n n½. 
Zaniyarî yê nivîskî an jî devikî bên parvekirin.

Niv°sk°: poster dikarin b¬n bi dar ve kirin ango dalTandin. Belavok 
dikarin b¬ne belav kirin. Dan½standin ½ agahdar° y¬n bi riya 
WhatsApp an Telegram dikarin b¬n bikar an°n. 

Devk°: Bi riya civ°nan ango komb½nan.    
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c½Ue\¬n NRmE½n¬�

komb½na niġteciyan: ji bo kes¬n heman ziman° daxivin. T°ma 
civak° we agahdar° b½yer, n½©e ½ p¬ġniyaz¬n n½ dike. Niġtec°h 
dikarin pirsan bikin ½ pirsgir¬kan b°nin ziman.

komb½na Tat¬: ji bo kes¬n li heman Tat¬ dim°nin. Ziman¬n wan ji 
hev cuda ne. Li vir niġtec°h li ser mesele ½ pirsgir¬k¬n xwe pev re 
daxivin.

Encumena niġtecihan: -i bo hem½ niġtecih¬n kamp¬, y¬n xwed° 
ziman¬n jev cuda. T°ma civak° daxwaz, gazind, hewcedar° ½ 
fikrey¬n niġteciyan dide hev. Di r½niġtin¬ de, niġtec°h ½ t°ma 
civak° ji bo ©areseriya pirsgir¬kan bi hev re dixebitin.

Komb½n¬n ji bo gr½p¬n taybet: Hem½ niġteciy¬n ku hewcey° 
heman tiġt¬ an heman pirs¬ ne. Ew xwed° ziman¬n jev cuda 
ne. T°ma civak° hinek niġtec°han vedixw°ne hevd°tin¬. Ew li ser 
mijarek¬ daxivin. M°nak°: ġ¬wirmendiya malbat¬, hevd°tina jinan
an j° l¬ger°na malan/xaniyan.

Div¬ hem½ civ°n b¬n organ°zekirin ½ pirs b¬n zelal kirin. Gelo k¬ 
dikare werger¬ bike? K° dikare xwed° li zarokan derkeve ango hay 
ji wan bim°ne? Di civ°nan de jin ½ m¬r bi hev re ne an na?
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'Dn½stenGin ½ t¬NiO° Gi 
GemD cRURnD Ge�

-i ER JiO° ½ JD]inGDn

Di hewġ¬ de c°h¬ r½niġtin¬ heye. N°Taġ dikarin li vir 
çêbibin.

Niġtec°h ½ t°ma civak° bi hev re di©in meġ¬.

Niġtec°h dikarin bi r¬ya telefon¬ an j° bi v°deoy¬ ġ°retan 
werbigrin.

T°ma civak° tor¬n civak° gellek° bikar t°ne. Bi riya v°dyoy¬n 
kurt an peyam¬n deng em ¬ li ser r¬baz, b½yer ½ 
p¬ġinyar¬n n½ derket°, agahdariy¬ bidin. Ev v°dyo ½ 
peyam ¬ bi riya WhatsApp¬ ji bo niġteciyan b¬n ġandin.

-i bo h½n bikaribin derd¬n xwe par ve 
bikin, div¬ derfeta gil°kirin¬ hebe. Heke
d°skr¬m¬nasyon hebe, newekhev° hebe an 
j° ©i miġkile y¬n din bin, p¬w°st° bi gil° kirin¬ 
heye. HIm j¬ di kemp¬ de ½ hin j¬ dervey° 
kamp¬ hun dikarin giliy¬n xwe bikin.
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'eUIet¬n JiO° NiUin¬ Oi NDmS¬�

Derfetên gilî kirinê li Berlînê 
Mi GeUYe \° NDmS¬�

SindoTa/Tot°ka giliyan li navenda kamp¬ heye. H½n dikarin 
giliy¬n xwe li ser kexeyek° binv°sin.

-i bo giliyan niġtec° dikarin bi riya WhatsApp, telefon, E-Mail an j° 
ġexs° t¬kiliy¬ li gel me bikin.

Niġtec°h dikarin di civ°nan de giliy¬n xwe bikin. Ew herwiha 
dikarin giliy¬n xwe ji encumana niġtecihan re bib¬jin.

Niġtec°h dikarin li ser platformek nenas/anonym gil° bikin, da ew 
newin nas kirin.

2f°sa serbixwe ya giliyan a Berl°n¬ (BuBS)

2f°sa baj¬r a kar½bar¬n penaberan (LAF)

Encumana penaberan a Berl°n¬
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+eYNDU° ½ +eY�EiU\DUGDn
  EDnGRU NiUin Oi seU [i]metJu]DU°\Dn

Derbar¬ ©alak° ½ xizmetguzariyan de, t°ma civak° agahiyan dide. 
planek bi van xizmetguzariyan li ser deriy¬ kamp¬ ye. T°ma civak° 
herwiha xelk¬ bi riya civ°nan ½ hevd°tinan agahdar dike.

Niġtec°h dikarin di hilbijartina xizmetguzariyan de xwed° gotin 
bin. Niġtec°h div¬ b¬n pirs°n.  Niġtec°h dikarin daxwaz ½ raman¬n 
xwe parve bikin.

Piġt° dan½stendina bi niġteciyan re xizmetguzar° dikarin b¬n 
afirandin.

S°stemeke nirxandina xizmetan heye. Niġtec°h dikarin ner°na 
xwe li ser wan xizmetan bigh°nin t°ma civak° bi riya devik°, niv°sk°, 
wek kes an j° weke gr½p. H½n pev re biryar didin, ka ew xizmet¬n 
p¬ġk¬ġkir° h¬ja ne an na.

T°ma civak° li ser xizmetan n°Taġ¬ bi komeleyan ½ xwebexġan re 
dike. Niġtec°h j° dikarin tevl° wan bibin ½ ner°n¬n xwe bidin.

Niġtec°h dikarin bi xwe ©alakiyan p¬ġk¬ġ bikin. Ew ¬ piġtgir° y¬ ji 
T°ma civak° werbigrin.

Niġtec°h dikarin bandor¬ li ser wan xizmet ½ xizmetguzariy¬n kamp¬ 
bikin. Di Kampan de ji bo niġtec°han xizmetguzari¬n cuda hene. 
M°nak kurs¬n ziman, Kurs¬n werz°ġ¬, dir½tina cilan ½ cih¬n ji bo 
zarokan. 
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2dey¬n hevbeġ ¬n bi kurs° ½ sofayan/kenepeyan dikarin bibin Cih¬n 
hevd°tin¬. Herweha cejin, ġah° ½ wext¬ vale firset¬ hevd°tin¬ ne.
Niġtec°h pev re dan½stendin¬ dikin dema firseta hevd°tin¬ hebe. 
Herweha niġtec°h dikarin bi heval¬n ½ malbat¬n xwe re j° bipeyivin.
Niġtec°h dikarin bi hev re li ser mijar¬n gir°ng biaxivin. M°nak li ser jiyana 
li Elmanyay¬, dezgehan ½ s°stema penaberiy¬. Ew niġtec°h dikarin ji hev 
f¬r bibin ½ piġtgir° y¬ bidin hev. Bi w¬ riy¬ hevaltiy¬n n½ j° ©¬dibin.

Dan½stendin dikare plankir° be (komb½na Tat¬). Li jor li xala „c½rey¬n 
komb½n¬“ binere. Ev hevd°tin wek civ°nek ferm° t¬n nas°n. L¬ 
dan½stendin dikare herweha bi rehet° li odeke hevbeġ bi asan° r½bide.  Ev 
wek° civ°nek ne ferm° t¬ nas°n.

+eYNDU° ½ +eY�EiU\DUGDn 
6D]NiUinD cih¬n GDn½stDnGin ½ heYG°tin¬.

Niġtec°h pev re kar dikin ku r¬baz¬n tevger¬ ji bo kamp¬ 
biafir°nin. Ew Tan½n tevgera jiyana hevbeġ a di kamp¬ de 
destn°ġan dikin. Di Tan½na tevger¬ de niġtec°h r¬zik¬n tevger¬ 
y¬n dixwazin diniv°sin. Ew yek p¬wendiy¬n p¬bawer ½ r¬zdar di 
navbera r½niġtvanan de diafir°ne.

Cejn¬n hevbeġ derfeteke baġ in ji bo dan½stendena navbera 
niġtec°han de. Wek cejna sersal¬ an j° fest°vala hav°n¬. R½niġtvan 
dikarin xwe ji bo bo cejin¬ hazir ½ amade bikin. Ew dikarin 
xwarin¬ ©¬bikin ½ leystokan bi xwe re bibin.

'D[ZD] ½ UDmDn¬n niġtec°hDn�
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Niġtec°h ji bo ©alakiy¬n c½rbec½r odey¬n hevpar dixwazin.

Niġtec°h dixwazin ji bo karan°na odey¬n hevpar konseptek° 
©¬bikin. Ew niġtec°h mifteya wan ji bo odeyan heye. kil°ta tev 
jimaran heye an jî sîstema deynkirina miftê heye.

Niġtec°h dixwazin metbex¬ bi hev re bi kar b°nin. Ew dixwazin 
bikarin pev re xwarin¬ c¬bikin.

Niġtec°h hemam¬ ½ metbex¬ pev re paTij dikin. Planeke wan a 
heftane heye ji bo paTij°y¬.

Niġtec°h dixwazin hewġa hundur¬ kamp¬ bi hev re bikar b°nin. 
Hem½ niġtec°h dikarin pev re hewġa hindir°n ava bikin ango 
d°zayn bikin . Ew dikarin projeyek° bax©e y° saz bikin

-i bo zarokan niġtec°h daxwaza cih¬ l°stik¬, hewt¬ ketinav¬ ½ 
sindoTa reml¬ dikin.

Niġtec°h daxwaza WiFi yeke Ιntern¬ta w¬ xwirt be dikin. Ew 
li seranser¬ kamp¬ xwirt e. S°stema deynkirin¬ heye ji bo 
bikaran°na laptop ½ tabletan. T¬kildar° v¬ niġtec°h dikarin li of°s¬ 
b¬tir agahdar°yan bist°nin

Niġtec°h dikarin ji bo pejewendiy¬n xwe, berdevk¬n xwe 
destn°ġan bikin. Ew xwe ji bo v¬ yek¬ bir¬xistin dikin.

Odeyek an bihtir ji bo telefon kirinê û hevdîtina hevalan. Da 
c°ran nerehet/tengzar nebin.

Odeyek tenê ji bo jinan, û odeyek tenê ji bo mêran.

2deyek dagirt° bi alav¬n f°tn¬s¬.

2deyek bi pirt½kan, telev°zyon¬ ½ komp°tura bi °nternet¬.
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Ev projeya bi nav¬ Beġdarb½n ½ dan½stendin  bi elman° „Partizipation und Austausch“ 
hatiye f°nanse kirin ji perey¬n her¬ma Tempelhof-Schöneberg ¬n weTfa enegrasyon¬.
WeTfa entegrasyon¬ beġeke ji konsepta giġt° ya entegrasyon¬ ½ beġdarb½n¬ ye ji bo 
penaberên navçeya Berlînê ye.

-i bo t¬kil° y¬: Frizzi Heiner - frizzi.heiner@gmx.de
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ƬǘǑǖǘǐǗǘǛǜǒ ǝǡǊǛǜǒǩ ǌ 
ǙǚǒǨǜǊǟ ǎǕǩ ǋǏǐǏǗǠǏǌ

ƸǋǑǘǚ mƬǘǑǖǘǐǗǘǛǜǒ ǝǡǊǛǜǒǩ ǌ ǙǚǒǨǜǊǟ ǎǕǩ 
ǋǏǐǏǗǠǏǌ} ǋǥǕ ǗǊǙǒǛǊǗ ǌ ǚǊǖǔǊǟ ǙǚǘǏǔǜǊ 
mƽǡǊǛǜǒǏ ǒ ǘǋǖǏǗ: Ǜǜǚǝǔǜǝǚǥ ǝǡǊǛǜǒǩ ǌ 
ǙǚǒǨǜǊǟ ǎǕǩ ǋǏǐǏǗǠǏǌ ǌ ǚǊǓǘǗǏ ƼǏǖǙǏǕǦǟǘǞ-
ǂǏǗǏǋǏǚǍ}. ƱǊ ǎǌǊ ǍǘǎǊ ǚǊǋǘǜǥ ǗǊǎ ǙǚǘǏǔǜǘǖ 
ǖǥ ǙǘǍǘǌǘǚǒǕǒ Ǜǘ ǖǗǘǍǒǖǒ ǕǨǎǦǖǒ, ǔǘǜǘǚǥǏ 
ǐǒǌǝǜ ǒǕǒ ǚǊǋǘǜǊǨǜ ǌ ǙǚǒǨǜǊǟ. ƶǥ ǛǘǋǚǊǕǒ ǒǟ 
ǒǎǏǒ ǒ ǙǘǐǏǕǊǗǒǩ. ƶǥ ǜǊǔǐǏ ǒǑǝǡǒǕǒ ǙǘǟǘǐǒǏ 
ǙǚǘǏǔǜǥ ǒ ǗǊǝǡǗǝǨ ǕǒǜǏǚǊǜǝǚǝ. Ƭ ǧǜǘǖ ǘǋǑǘǚǏ 
ǖǥ ǙǝǋǕǒǔǝǏǖ ǗǊǒǋǘǕǏǏ ǌǊǐǗǥǏ ǌǥǌǘǎǥ. 

RU

Russisch
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ƽǡǊǛǜǒǏ ǌ ǙǚǒǨǜǏ - ǧǜǘ ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǦ ǌǥǛǔǊǑǊǜǦ Ǜǌǘǒ ǙǘǐǏǕǊǗǒǩ 
ǒ ǒǎǏǒ. ƽǡǊǛǜǒǏ ǘǑǗǊǡǊǏǜ ǙǘǕǝǡǏǗǒǏ ǒǗǞǘǚǖǊǠǒǒ, ǌǥǚǊǐǏǗǒǏ 
ǛǘǋǛǜǌǏǗǗǥǟ ǒǎǏǓ ǒ ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǦ ǌǕǒǩǜǦ ǗǊ ǚǏǢǏǗǒǩ, ǙǚǒǗǒǖǊǏǖǥǏ 
ǌ ǙǚǒǨǜǏ. ưǒǜǏǕǒ ǎǘǕǐǗǥ ǒǖǏǜǦ ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǦ ǘǚǍǊǗǒǑǘǌǊǜǦ ǛǌǘǏ 
ǛǘǌǖǏǛǜǗǘǏ ǙǚǘǐǒǌǊǗǒǏ ǌ ǙǚǒǨǜǏ ǗǊ ǙǚǒǗǠǒǙǊǟ ǘǋǣǗǘǛǜǒ ǒ 
ǘǜǔǚǥǜǘǛǜǒ. 

ƮǕǩ ǝǡǊǛǜǒǩ ǗǝǐǗǥ ǘǙǚǏǎǏǕǏǗǗǥǏ ǋǊǑǘǌǥǏ ǝǛǕǘǌǒǩ. ƫǊǑǘǌǥǏ 
ǝǛǕǘǌǒǩ ǘǙǒǛǥǌǊǨǜ ǜǚǏǋǘǌǊǗǒǩ, ǔǘǜǘǚǥǏ ǎǏǕǊǨǜ ǝǡǊǛǜǒǏ 
ǌǘǑǖǘǐǗǥǖ. ƮǕǩ ǝǡǊǛǜǒǩ ǔǘǖǊǗǎǏ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǒ 
ǐǒǜǏǕǩǖ ǙǚǒǨǜǘǌ ǗǏǘǋǟǘǎǒǖǘ ǌǚǏǖǩ. ƷǝǐǗǥ ǙǏǚǏǌǘǎǡǒǔǒ ǗǊ 
ǛǘǋǚǊǗǒǩǟ ǒ ǌǛǜǚǏǡǊǟ, ǒ ǙǏǚǏǌǘǎǥ ǜǏǔǛǜǘǌ. ƽǡǊǛǜǒǏ ǌǘǑǖǘǐǗǘ 
ǜǘǕǦǔǘ ǌ ǜǘǖ ǛǕǝǡǊǏ, ǏǛǕǒ ǔǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ 
ǖǘǜǒǌǒǚǘǌǊǗǊ. ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǙǚǒǗǒǖǊǜǦ ǊǔǜǒǌǗǘǏ ǝǡǊǛǜǒǏ ǜǘǕǦǔǘ 
ǌ ǜǘǖ ǛǕǝǡǊǏ, ǏǛǕǒ ǘǗǒ Ǒǎǘǚǘǌǥ ǒ ǟǘǚǘǢǘ ǛǏǋǩ ǡǝǌǛǜǌǝǨǜ. ƽǡǊǛǜǒǏ 
ǌǛǏǍǎǊ ǎǘǋǚǘǌǘǕǦǗǘ. 

ƯǛǜǦ ǚǊǑǗǥǏ ǝǚǘǌǗǒ ǝǡǊǛǜǒǩ. 

ƲǗǞǘǚǖǒǚǘǌǊǗǒǏ: ǔǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ 
ǒǗǞǘǚǖǒǚǝǏǜ ǐǒǜǏǕǏǓ ǙǚǒǨǜǊ. ƲǛǙǘǕǦǑǝǨǜǛǩ 
ǚǊǑǗǥǏ ǔǊǗǊǕǥ ǛǌǩǑǒ. ƯǛǜǦ ǙǒǛǦǖǏǗǗǥǏ ǔǊǗǊǕǥ 
ǛǌǩǑǒ: ǙǕǊǔǊǜǥ ǒ ǕǒǛǜǘǌǔǒ, ǧǕǏǔǜǚǘǗǗǊǩ ǙǘǡǜǊ, 
ǛǘǘǋǣǏǗǒǩ ǡǏǚǏǑ WhatsApp. ƴǊǗǊǕǥ ǝǛǜǗǘǓ ǛǌǩǑǒ: 
ǜǏǕǏǞǘǗǗǥǏ ǑǌǘǗǔǒ, ǕǒǡǗǥǏ ǌǛǜǚǏǡǒ, ǙǘǛǒǎǏǕǔǒ. 
ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǑǊǎǊǜǦ ǌǘǙǚǘǛǥ ǒ ǙǘǕǝǡǒǜǦ ǛǘǌǏǜ. 

ƬǘǌǕǏǡǏǗǒǏ: ǔǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ 
ǒǗǞǘǚǖǒǚǝǏǜ ǒ ǔǘǗǛǝǕǦǜǒǚǝǏǜ ǐǒǜǏǕǏǓ. ƸǗǒ 
ǚǊǛǛǔǊǑǥǌǊǨǜ ǘ ǛǊǖǘǖ ǙǚǒǨǜǏ, ǘ ǜǘǖ, ǡǜǘ ǌ ǗǏǖ 
ǙǚǘǒǛǟǘǎǒǜ ǒ ǘ ǖǗǘǍǒǟ ǎǚǝǍǒǟ ǜǏǖǊǟ. ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ 
ǌǥǛǔǊǑǥǌǊǜǦ Ǜǌǘǒ ǖǗǏǗǒǩ ǒ ǌǗǘǛǒǜǦ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩ, 
Ǘǘ ǗǏ ǖǘǍǝǜ ǙǚǒǗǒǖǊǜǦ ǚǏǢǏǗǒǓ. 

ƻǘǌǖǏǛǜǗǘǏ ǙǚǒǗǩǜǒǏ ǚǏǢǏǗǒǓ: ǔǘǖǊǗǎǊ 
ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǒ ǐǒǜǏǕǒ ǛǘǜǚǝǎǗǒǡǊǨǜ. 
ƹǚǘǋǕǏǖǥ ǘǋǛǝǐǎǊǨǜǛǩ, ǒ ǚǏǢǏǗǒǩ ǧǜǒǟ ǙǚǘǋǕǏǖ 
ǒǣǝǜ ǌǖǏǛǜǏ. ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǌǥǛǔǊǑǊǜǦ Ǜǌǘǒ ǖǗǏǗǒǩ 
ǒ ǙǘǐǏǕǊǗǒǩ, ǒ ǚǊǛǛǔǊǑǥǌǊǜǦ ǘ Ǜǌǘǒǟ ǙǘǜǚǏǋǗǘǛǜǩǟ, 
ǔǘǜǘǚǥǏ ǘǋǛǝǐǎǊǨǜǛǩ ǒ ǝǎǘǌǕǏǜǌǘǚǩǨǜǛǩ. ưǒǜǏǕǒ 
ǌǕǒǩǨǜ ǗǊ ǚǏǢǏǗǒǩ, ǔǘǜǘǚǥǏ ǙǚǒǗǒǖǊǨǜǛǩ ǌ 
ǙǚǒǨǜǏ. 
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ƻǊǖǘǛǜǘǩǜǏǕǦǗǘǏ ǙǚǒǗǩǜǒǏ ǚǏǢǏǗǒǓ: ǐǒǜǏǕǒ 
ǛǊǖǘǛǜǘǩǜǏǕǦǗǘ ǙǚǒǗǒǖǊǨǜ ǌǛǏ ǌǊǐǗǥǏ ǚǏǢǏǗǒǩ 
ǛǌǩǑǊǗǗǥǏ Ǜ ǙǚǒǨǜǘǖ. ưǒǜǏǕǒ ǚǏǊǕǒǑǝǨǜ ǙǚǘǏǔǜǥ, 
ǔǘǜǘǚǥǖǒ ǘǗǒ ǛǊǖǘǝǙǚǊǌǕǩǨǜ. ƻǊǖǘǝǙǚǊǌǕǏǗǒǏ 
ǘǑǗǊǡǊǏǜ, ǡǜǘ ǐǒǜǏǕǒ ǙǕǊǗǒǚǝǨǜ ǒ ǚǏǊǕǒǑǝǨǜ 
ǙǚǘǏǔǜǥ ǛǊǖǘǛǜǘǩǜǏǕǦǗǘ, ǋǏǑ ǌǗǏǢǗǏǍǘ 
ǌǖǏǢǊǜǏǕǦǛǜǌǊ. 

ƻǊǖǘǝǙǚǊǌǕǏǗǒǏ: Ƭ ǙǚǒǨǜǏ ǗǏǜ ǔǘǖǊǗǎǥ 
ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ. 

ƽǚǘǌǗǒ ǒǗǞǘǚǖǒǚǘǌǊǗǒǩ ǒ ǌǘǌǕǏǡǏǗǒǩ ǜǊǔǐǏ 
ǗǊǑǥǌǊǨǜ ǙǚǏǎǌǊǚǒǜǏǕǦǗǥǖǒ ǛǜǊǎǒǩǖǒ ǝǡǊǛǜǒǩ. 
ƽǚǘǌǗǒ ǛǘǌǖǏǛǜǗǘǍǘ ǙǚǒǗǩǜǒǩ ǚǏǢǏǗǒǓ ǒ 
ǛǊǖǘǛǜǘǩǜǏǕǦǗǘǍǘ ǙǚǒǗǩǜǒǩ ǚǏǢǏǗǒǓ ǩǌǕǩǨǜǛǩ 
ǝǡǊǛǜǒǏǖ. ƻǊǖǘǝǙǚǊǌǕǏǗǒǏ - ǧǜǘ ǋǘǕǦǢǏ, ǡǏǖ 
ǝǡǊǛǜǒǏ. ƬǘǑǖǘǐǗǘǛǜǒ ǎǕǩ ǝǡǊǛǜǒǩ ǌ ǙǚǒǨǜǊǟ 
ǎǕǩ ǋǏǐǏǗǠǏǌ ǘǋǥǡǗǘ ǙǚǘǒǛǟǘǎǩǜ ǗǊ ǝǚǘǌǗǏ 
ǒǗǞǘǚǖǒǚǘǌǊǗǒǩ, ǌǘǌǕǏǡǏǗǒǩ ǒ ǛǘǌǖǏǛǜǗǘǍǘ 
ǙǚǒǗǩǜǒǩ ǚǏǢǏǗǒǓ. 

ưǒǜǏǕǒ ǒǖǏǨǜ ǙǚǊǌǘ ǊǔǜǒǌǗǘ ǝǡǊǛǜǌǘǌǊǜǦ ǌ 
ǞǘǚǖǒǚǘǌǊǗǒǒ ǛǘǌǖǏǛǜǗǘǍǘ ǙǚǘǐǒǌǊǗǒǩ ǌ ǙǚǒǨǜǏ. 
Ǉǜǘ ǙǚǊǌǒǕǘ ǑǊǔǚǏǙǕǏǗǘ ǌ ƹǚǊǌǒǕǊǟ ƹǚǘǐǒǌǊǗǒǩ 
ǌǛǏǟ ǙǚǒǨǜǘǌ ǎǕǩ ǋǏǐǏǗǠǏǌ ǌ ƫǏǚǕǒǗǏ. 

ƶǥ ǟǘǜǏǕǒ ǋǥ ǙǚǏǎǘǛǜǊǌǒǜǦ ǘǋǑǘǚ ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǏǓ 
ǝǡǊǛǜǒǩ ǌ ǧǜǘǖ ǎǘǔǝǖǏǗǜǏ. Ƭǥ ǖǘǐǏǜǏ ǚǏǊǕǒǑǘǌǊǜǦ 
ǒǟ ǌ ǛǌǘǏǖ ǙǚǒǨǜǏ. ƬǛǏ ǌ ǧǜǘǖ ǎǘǔǝǖǏǗǜǏ ǛǘǋǚǊǗǗǥǏ 
ǒǎǏǒ ǚǘǎǘǖ ǒǑ ǚǊǑǗǥǟ ǙǚǒǨǜǘǌ ǒ ǛǞǘǚǖǝǕǒǚǘǌǊǗǥ 
ǌ ǌǒǎǏ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǓ/ǛǘǌǏǜǘǌ. ƷǏǔǘǜǘǚǥǏ ǒǎǏǒ 
ǗǏǌǘǑǖǘǐǗǘ ǚǏǊǕǒǑǘǌǊǜǦ ǌ ǌǊǢǏǖ ǙǚǒǨǜǏ. ƫǊǑǘǌǥǏ 
ǝǛǕǘǌǒǩ ǌ ǚǊǑǗǥǟ ǙǚǒǨǜǊǟ ǛǒǕǦǗǘ ǘǜǕǒǡǊǨǜǛǩ. 
Ƭ ǗǏǔǘǜǘǚǥǟ ǙǚǒǨǜǊǟ ǌǥǙǘǕǗǏǗǒǏ ǧǜǒǟ ǋǊǑǘ-
ǌǥǟ ǝǛǕǘǌǒǓ ǗǏǌǘǑǖǘǐǗǘ. ƬǖǏǛǜǏ Ǜ ǔǘǖǊǗǎǘǓ 
ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǌǊǖ ǛǕǏǎǝǏǜ ǙǚǘǌǏǚǒǜǦ, 
ǒǖǏǏǜ Ǖǒ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǏ ǛǖǥǛǕ ǒ ǌǘǑǖǘǐǗǘ Ǖǒ ǏǍǘ 
ǚǏǊǕǒǑǊǠǒǩ ǌ ǌǊǢǏǖ ǙǚǒǨǜǏ. 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.
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ƲƷƾƸƺƶƲƺƸƬƪƷƲƯ Ʋ ƽǁƪƻƼƲƯ� 
ƴǊǗǊǕǥ ǔǘǖǖǝǗǒǔǊǠǒǒ ǖǏǐǎǝ 

ǐǒǜǏǕǩǖǒ ǒ ǔǘǖǊǗǎǘǓ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ 
ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ

Ƭǘ ǌǛǏǟ ǙǚǒǨǜǊǟ ǛǝǣǏǛǜǌǝǨǜ ǚǊǑǗǥǏ ǔǊǗǊǕǥ 
ǛǌǩǑǒ. Ʋǟ ǘǋǑǘǚ� 

ƹǏǚǌǥǏ ǚǊǑǍǘǌǘǚǥ ǙǘǛǕǏ ǜǘǍǘ, ǔǊǔ ǡǏǕǘǌǏǔ/ǛǏǖǦǩ ǑǊǛǏǕǒǕǒǛǦ 
ǌ ǙǚǒǨǜ.

ƹǘǛǕǏǎǝǨǣǒǏ ǋǏǛǏǎǥ ǛǘǛǜǘǩǜǛǩ ǙǘǛǕǏ ǙǏǚǌǘǗǊǡǊǕǦǗǘǍǘ 
ǚǊǑǍǘǌǘǚǊ. ƸǗǊ  ǑǊǌǒǛǩǜ ǘǜ ǙǘǜǚǏǋǗǘǛǜǏǓ ǡǏǕǘǌǏǔǊ/ǛǏǖǦǒ. 

ƻ ǔǘǖǊǗǎǘǓ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǖǘǐǗǘ ǛǌǩǑǊǜǦǛǩ ǌ 
ǜǏǡǏǗǒǒ ǌǛǏǍǘ ǎǗǩ. ƮǌǏǚǦ ǘǞǒǛǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ 
ǘǜǔǚǥǜǊ ǌǏǛǦ ǎǏǗǦ. 

ƬǘǑǖǘǐǗǘ ǑǊǙǒǛǊǜǦǛǩ ǗǊ ǙǚǒǏǖ ǔ ǔǘǖǊǗǎǏ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ 
ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ, ǒ ǐǒǜǏǕǒ ǜǊǔǐǏ ǖǘǍǝǜ ǝǑǗǊǜǦ ǋǘǕǦǢǏ ǘ ǔǘǖǊǗǎǏ 
ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ. ƬǒǑǒǜǗǊǩ ǔǊǚǜǘǡǔǊ ǛǘǎǏǚǐǒǜ 
ǒǟ ǔǘǗǜǊǔǜǗǥǏ ǎǊǗǗǥǏ. ƵǒǛǜǘǌǔǒ ǛǘǎǏǚǐǊǜ ǞǘǜǘǍǚǊǞǒǒ 
ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ, ǛǙǒǛǘǔ ǒǟ ǩǑǥǔǘǌǥǟ ǗǊǌǥǔǘǌ ǒ ǒǟ 
ǘǋǩǑǊǗǗǘǛǜǒ.

ƷǏǎǏǕǦǗǥǓ ǍǚǊǞǒǔ ǌǒǛǒǜ ǝ ǌǟǘǎǊ ǌ ǙǚǒǨǜ. ƸǗ ǛǘǎǏǚǐǒǜ 
ǒǗǞǘǚǖǊǠǒǨ ǘ ǎǏǐǝǚǗǥǟ ǛǘǜǚǝǎǗǒǔǊǟ. 

ƴǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǒǗǞǘǚǖǒǚǝǏǜ ǐǒǜǏǕǏǓ 
ǘ ǌǊǐǗǥǟ ǌǘǙǚǘǛǊǟ. ƷǊǙǚǒǖǏǚ ǘ ǙǚǊǌǒǕǊǟ ǛǌǩǑǊǗǗǥǟ Ǜ 
Covid-19, ǙǚǊǌǒǕǊǟ ǙǚǒǨǜǊ ǒ Ǘǘǌǥǟ ǩǑǥǔǘǌǥǟ ǔǝǚǛǊǟ. ǇǜǊ 
ǒǗǞǘǚǖǊǠǒǩ ǙǏǚǏǎǊǏǜǛǩ ǌ ǙǒǛǦǖǏǗǗǘǓ ǒ/ǒǕǒ ǝǛǜǗǘǓ ǞǘǚǖǏ.
 
ƹǒǛǦǖǏǗǗǘ: ǙǕǊǔǊǜǥ ǌǥǌǏǢǏǗǥ ǌ ǙǚǒǨǜǏ, ǕǒǛǜǘǌǔǒ 
ǚǊǑǎǊǨǜǛǩ ǐǒǜǏǕǩǖ. ƶǘǐǗǘ ǒǛǙǘǕǦǑǘǌǊǜǦ ǡǊǜǥ WhatsApp 
ǒǕǒ Telegram.

ƽǛǜǗǘ:  ǙǚǘǌǘǎǩǜǛǩ ǛǘǋǚǊǗǒǩ/ǌǛǜǚǏǡǒ.
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ƼǒǙǥ ǌǛǜǚǏǡ Ǜ ǐǒǜǏǕǩǖǒ� 

ƻǘǋǚǊǗǒǩ ǐǒǜǏǕǏǓ: ǌǛǏ ǐǒǜǏǕǒ ǍǘǌǘǚǩǣǒǏ ǗǊ ǘǎǗǘǖ ǩǑǥǔǏ. 
ƴǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒ-ǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǒǗǞǘǚǖǒǚǝǏǜ ǐǒǜǏǕǏǓ ǘ 
ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩǟ ǒ ǗǘǌǘǛǜǩǟ. ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǑǊǎǊǌǊǜǦ ǌǘǙǚǘǛǥ 
ǒ ǎǘǌǘǎǒǜǦ ǙǚǘǋǕǏǖǥ ǌ ǙǚǒǨǜǏ ǎǘ ǛǌǏǎǏǗǒǩ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ 
ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ. 

ƬǛǜǚǏǡǒ ǐǒǜǏǕǏǓ ǘǎǗǘǍǘ ǧǜǊǐǊ: ǎǕǩ ǌǛǏǟ ǐǒǜǏǕǏǓ ǘǎǗǘǍǘ 
ǧǜǊǐǊ, Ǎǘǌǘǚǩǣǒǟ ǗǊ ǚǊǑǗǥǟ ǩǑǥǔ. ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǘǋǛǝǎǒǜǦ 
ǌǊǐǗǥǏ ǜǏǖǥ ǒ ǙǚǘǋǕǏǖǥ ǛǘǌǖǏǛǜǗǘǍǘ ǙǚǘǐǒǌǊǗǒǩ. ƶǏǐǎǝ 
ǐǒǜǏǕǩǖǒ ǙǚǘǒǛǟǘǎǒǜ ǘǋǖǏǗ ǖǗǏǗǒǩǖǒ. 

ƻǘǌǏǜ ǐǒǜǏǕǏǓ: ǌǛǏ ǐǒǜǏǕǒ ǙǚǒǨǜǊ, ǌǗǏ ǑǊǌǒǛǒǖǘǛǜǒ ǘǜ 
ǩǑǥǔǊ, ǗǊ ǔǘǜǘǚǘǖ ǘǗǒ Ǎǘǌǘǚǩǜ. ƴǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ 
ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǛǘǋǒǚǊǏǜ ǙǘǜǚǏǋǗǘǛǜǒ, ǐǊǕǘǋǥ, ǙǘǐǏǕǊǗǒǩ ǒ 
ǒǎǏǒ ǐǒǜǏǕǏǓ. ưǒǕǦǠǥ ǒ ǔǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ 
ǚǊǋǘǜǊǨǜ ǌǖǏǛǜǏ, ǡǜǘǋǥ ǗǊǓǜǒ ǚǏǢǏǗǒǏ ǙǚǘǋǕǏǖ ǛǌǩǑǊǗǗǥǟ 
Ǜ ǙǚǒǨǜǘǖ.

ƬǛǜǚǏǡǒ ǎǕǩ ǘǙǚǏǎǏǕǏǗǗǥǟ ǠǏǕǏǌǥǟ ǍǚǝǙǙ: ǌǛǏ ǐǒǜǏǕǒ Ǜ 
ǘǎǒǗǊǔǘǌǥǖǒ ǙǘǜǚǏǋǗǘǛǜǩǖǒ ǒǕǒ ǌǘǙǚǘǛǊǖǒ, ǍǘǌǘǚǩǣǒǏ 
ǗǊ ǚǊǑǗǥǟ ǩǑǥǔǊǟ. ƴǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒ-ǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ 
ǙǚǒǍǕǊǢǊǏǜ ǘǙǚǏǎǏǕǏǗǗǥǟ ǐǒǜǏǕǏǓ ǘǋǖǏǗǩǜǦǛǩ ǒǎǏǩǖǒ Ǚǘ 
ǜǏǖǏ. ƷǊǙǚǒǖǏǚ. ǛǏǖǏǓǗǘǏ ǔǘǗǛǝǕǦǜǒǚǘǌǊǗǒǏ, ǖǏǛǜǘ ǌǛǜǚǏǡǒ 
ǎǕǩ ǐǏǗǣǒǗ ǒǕǒ ǙǘǒǛǔ ǔǌǊǚǜǒǚǥ.

ƬǛǏ ǌǛǜǚǏǡǒ ǎǘǕǐǗǥ ǋǥǜǦ ǘǚǍǊǗǒǑǘǌǊǗǥ. ƴǜǘ ǛǖǘǐǏǜ 
ǙǏǚǏǌǘǎǒǜǦ ǗǊ ǎǚǝǍǒǏ ǩǑǥǔǒ? ƴǜǘ ǖǘǐǏǜ ǙǘǑǊǋǘǜǒǜǦǛǩ ǘ 
ǎǏǜǩǟ ǐǒǜǏǕǏǓ ǌǘ ǌǚǏǖǩ ǌǛǜǚǏǡ? ƹǚǒǗǒǖǊǨǜ Ǖǒ ǖǝǐǡǒǗǥ ǒ 
ǐǏǗǣǒǗǥ ǛǘǌǖǏǛǜǗǘǏ ǝǡǊǛǜǒǏ ǌ ǛǘǋǚǊǗǒǩǟ?
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ƹǘǎǎǏǚǐǊǗǒǏ ǛǌǩǑǒ ǌǘ 
ǌǚǏǖǏǗǊ ǙǊǗǎǏǖǒǒ. ƲǎǏǒ� 

ƸǋǚǊǜǗǊǩ ǛǌǩǑǦ ǒ ǐǊǕǘǋǥ

Ƭǘ ǎǌǘǚǏ ǏǛǜǦ ǑǘǗǊ ǘǜǎǥǟǊ. ƱǎǏǛǦ ǖǘǍǝǜ ǙǚǘǟǘǎǒǜǦ 
ǌǛǜǚǏǡǒ/ǋǏǛǏǎǥ.

ưǒǜǏǕǒ ǒ ǔǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǌǖǏǛǜǏ 
ǟǘǎǩǜ ǗǊ ǙǚǘǍǝǕǔǒ.

ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǙǘǕǝǡǒǜǦ ǔǘǗǛǝǕǦǜǊǠǒǨ Ǚǘ ǜǏǕǏǞǘǗǝ 
ǒǕǒ Ǚǘ ǌǒǎǏǘǛǌǩǑǒ.

ƴǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǌǛǏ ǋǘǕǦǢǏ 
ǒǛǙǘǕǦǑǝǏǜ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǏ ǛǏǜǒ. ƴǘǚǘǜǔǒǏ ǌǒǎǏǘ ǒǕǒ 
ǍǘǕǘǛǘǌǥǏ ǛǘǘǋǣǏǗǒǩ ǖǘǍǝǜ ǛǘǎǏǚǐǊǜǦ ǒǗǞǘǚǖǊǠǒǨ 
ǘ ǙǚǊǌǒǕǊǟ ǒǕǒ Ǘǘǌǥǟ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩǟ. ƬǒǎǏǘ ǒǕǒ 
ǛǘǘǋǣǏǗǒǩ ǘǜǙǚǊǌǕǩǨǜǛǩ ǐǒǜǏǕǩǖ ǡǏǚǏǑ WhatsApp. 

ƸǋǚǊǜǗǊǩ ǛǌǩǑǦ ǜǊǔǐǏ ǙǘǎǚǊǑǝǖǏǌǊǏǜ 
ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǦ ǙǘǎǊǜǦ ǐǊǕǘǋǝ. ưǒǜǏǕǒ 
ǖǘǍǝǜ ǐǊǕǘǌǊǜǦǛǩ ǗǊ ǙǚǘǋǕǏǖǥ, 
ǎǒǛǔǚǒǖǒǗǊǠǒǨ ǒ ǗǏǚǊǌǏǗǛǜǌǘ. ƯǛǜǦ 
ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǦ ǙǘǎǊǜǦ ǐǊǕǘǋǝ ǔǊǔ ǌ 
ǙǚǒǨǜǏ, ǜǊǔ ǒ ǑǊ ǏǍǘ ǙǚǏǎǏǕǊǖǒ. 
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ƬǘǑǖǘǐǗǘǛǜǒ ǙǘǎǊǡǒ ǐǊǕǘǋ 
ǌǗǝǜǚǒ ǙǚǒǨǜǊ�

ƸǞǒǛǥ ǎǕǩ ǚǊǛǛǖǘǜǚǏǗǒǩ 
ǐǊǕǘǋ ǌǗǏ ǙǚǒǨǜǘǌ ǌ ƫǏǚǕǒǗǏ�

ƴǘǚǘǋǔǊ ǎǕǩ ǐǊǕǘǋ ǚǊǛǙǘǕǘǐǏǗǊ ǌ ǠǏǗǜǚǏ ǙǚǒǨǜǊ. ưǒǜǏǕǒ 
ǖǘǍǝǜ ǗǊǙǒǛǊǜǦ ǐǊǕǘǋǝ ǗǊ ǕǒǛǜǔǏ ǋǝǖǊǍǒ. 

ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǘǜǙǚǊǌǒǜǦ ǐǊǕǘǋǝ Ǚǘ ǧǕǏǔǜǚǘǗǗǘǓ ǙǘǡǜǏ, 
ǜǏǕǏǞǘǗǝ, WhatsApp ǒǕǒ ǕǒǡǗǘ. 

ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǙǘǎǊǌǊǜǦ ǐǊǕǘǋǥ ǗǊ ǛǘǋǚǊǗǒǩǟ ǒǕǒ ǌ 
ǛǘǌǏǜǊǟ ǐǒǜǏǕǏǓ. 

ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǐǊǕǘǌǊǜǦǛǩ ǊǗǘǗǒǖǗǘ (ǗǊ ǊǗǘǗǒǖǗǘǓ 
ǙǕǊǜǞǘǚǖǏ)

ƫǏǚǕǒǗǛǔǘǏ ǗǏǑǊǌǒǛǒǖǘǏ ǋǨǚǘ ǐǊǕǘǋ (BuBS) 

ƭǘǛǝǎǊǚǛǜǌǏǗǗǘǏ ǝǙǚǊǌǕǏǗǒǏ Ǚǘ ǎǏǕǊǖ ǋǏǐǏǗǠǏǌ (LAF) 

Flüchtlingsrat Berlin (ƻǘǌǏǜ Ǚǘ ǎǏǕǊǖ ǋǏǐǏǗǠǏǌ ǌ ƫǏǚǕǒǗǏ) 
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ƬƸƬƵƯǁƯƷƲƯ Ʋ ƻƸƬƶƯƻƼƷƸƯ 
ƹƺƲƷǉƼƲƯ ƺƯǂƯƷƲƳ� 

ƶǏǗǏǎǐǖǏǗǜ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǓ

ƴǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǒǗǞǘǚǖǒǚǝǏǜ ǐǒǜǏǕǏǓ 
ǘ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩǟ ǌ ǙǚǒǨǜǏ. ƽ ǌǟǘǎǊ ǌ ǙǚǒǨǜ ǌǒǛǒǜ ǙǕǊǗ Ǜ 
ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩǖǒ. ƴǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǜǊǔǐǏ 
ǙǚǏǎǘǛǜǊǌǕǩǏǜ ǒǗǞǘǚǖǊǠǒǨ ǘ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩǟ ǗǊ ǌǛǜǚǏǡǊǟ 
ǒǕǒ ǕǒǡǗǥǟ ǋǏǛǏǎǊǟ Ǜ ǐǒǜǏǕǩǖǒ. 

ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǒǖǏǜǦ ǙǚǊǌǘ ǍǘǕǘǛǊ Ǚǚǒ ǌǥǋǘǚǏ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǓ. 
ưǒǜǏǕǏǓ ǗǝǐǗǘ ǛǙǚǘǛǒǜǦ ǘ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩǟ, ǒ ǘǗǒ ǛǖǘǍǝǜ 
ǙǘǎǏǕǒǜǦǛǩ Ǜǌǘǒǖǒ ǙǘǐǏǕǊǗǒǩǖǒ ǒ ǒǎǏǩǖǒ. 
The offers can be developed together with the residents.

ƹǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩ ǖǘǐǗǘ ǚǊǑǚǊǋǊǜǥǌǊǜǦ ǛǘǌǖǏǛǜǗǘ Ǜ ǐǒǜǏǕǩǖǒ. 

ƹǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩ ǚǏǍǝǕǩǚǗǘ ǘǠǏǗǒǌǊǨǜǛǩ. ưǒǕǦǠǥ ǖǘǍǝǜ 
ǙǏǚǏǎǊǌǊǜǦ ǘǜǑǥǌǥ ǘ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩǟ ǔǘǖǊǗǎǏ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ 
ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ - ǌ ǙǒǛǦǖǏǗǗǘǓ ǒǕǒ ǝǛǜǗǘǓ ǞǘǚǖǏ, 
ǒǗǎǒǌǒǎǝǊǕǦǗǘ ǒǕǒ ǌ ǍǚǝǙǙǏ. Ƭǥ ǌǖǏǛǜǏ ǚǏǢǊǏǜǏ, ǋǝǎǝǜ Ǖǒ 
ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩ ǒ ǎǊǕǏǏ ǘǛǝǣǏǛǜǌǕǩǜǦǛǩ ǌ ǙǚǒǨǜǏ. 

ƴǘǖǊǗǎǊ ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ ǘǋǛǝǐǎǊǏǜ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩ Ǜ 
ǌǘǕǘǗǜǏǚǊǖǒ ǒǕǒ ǘǚǍǊǗǒǑǊǠǒǩǖǒ. ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǙǚǒǗǒǖǊǜǦ 
ǝǡǊǛǜǒǏ ǌ ǧǜǒǟ ǘǋǛǝǐǎǏǗǒǩǟ. Ƭǥ ǖǘǐǏǜǏ ǌǥǛǔǊǑǊǜǦ ǛǌǘǏ 
ǖǗǏǗǒǏ/ǎǊǜǦ ǘǜǑǥǌ.

ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǛǊǖǒ ǒǗǒǠǒǒǚǘǌǊǜǦ ǒ ǘǛǝǣǏǛǜǌǕǩǜǦ 
ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩ. Ƭǥ ǙǘǕǝǡǒǜǏ ǙǘǎǎǏǚǐǔǝ ǘǜ ǔǘǖǊǗǎǥ 
ǛǘǠǒǊǕǦǗǥǟ ǚǊǋǘǜǗǒǔǘǌ.

ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǌǕǒǩǜǦ ǗǊ ǜǘ, 
ǔǊǔǒǏ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩ ǏǛǜǦ ǌ ǙǚǒǨǜǏ. 

ƮǕǩ ǐǒǜǏǕǏǓ ǙǚǒǨǜǘǌ ǛǝǣǏǛǜǌǝǨǜ ǚǊǑǕǒǡǗǥǏ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩ. 
ƷǊǙǚǒǖǏǚ. ǩǑǥǔǘǌǥǏ ǔǝǚǛǥ, ǛǙǘǚǜǒǌǗǥǏ ǔǝǚǛǥ, ǢǌǏǓǗǥǏ 
ǖǊǛǜǏǚǛǔǒǏ ǒ ǙǚǏǎǕǘǐǏǗǒǩ ǎǕǩ ǎǏǜǏǓ. 
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ƹǘǖǏǣǏǗǒǩ ǎǕǩ ǌǛǜǚǏǡ ǎǕǩ ǐǒǜǏǕǏǓ ǖǘǍǝǜ ǋǥǜǦ ǘǋǣǒǖǒ ǔǘǖǗǊǜǊǖǒ 
Ǜ ǎǒǌǊǗǊǖǒ ǒ ǛǜǝǕǦǩǖǒ. Ƭ ǧǜǒǟ ǙǘǖǏǣǏǗǒǩǟ ǜǊǔǐǏ ǖǘǐǗǘ ǙǚǘǌǘǎǒǜǦ 
ǛǘǌǖǏǛǜǗǥǏ ǙǚǊǑǎǗǒǔǒ ǒ ǚǊǑǌǕǏǔǊǜǏǕǦǗǥǏ ǖǏǚǘǙǚǒǩǜǒǩ. ưǒǜǏǕǒ 
ǖǘǍǝǜ ǘǋǖǏǗǒǌǊǜǦǛǩ ǒǎǏǩǖǒ, ǘǋǣǊǜǦǛǩ Ǜ ǎǚǝǑǦǩǖǒ ǒ ǛǏǖǦǩǖǒ ǒǕǒ 
ǎǚǝǍ Ǜ ǎǚǝǍǘǖ ǗǊ ǌǊǐǗǥǏ ǜǏǖǥ: ǗǊǙǚǒǖǏǚ, ǘ ǐǒǑǗǒ ǌ ƭǏǚǖǊǗǒǒ, 
ǘǚǍǊǗǊǟ ǌǕǊǛǜǒ ǒ ǛǒǛǜǏǖǏ ǙǚǏǎǘǛǜǊǌǕǏǗǒǩ ǝǋǏǐǒǣǊ. ưǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ 
ǝǡǒǜǦǛǩ ǎǚǝǍ ǝ ǎǚǝǍǊ ǒ ǙǘǎǎǏǚǐǒǌǊǜǦ ǎǚǝǍ ǎǚǝǍǊ. ƼǊǔ ǝ Ǘǒǟ ǏǛǜǦ 
ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǦ ǗǊǓǜǒ Ǘǘǌǥǟ ǎǚǝǑǏǓ. ƸǋǖǏǗ ǖǗǏǗǒǩǖǒ ǙǚǘǒǛǟǘǎǒǜ ǗǊ 
ǘǚǍǊǗǒǑǘǌǊǗǗǥǟ ǌǛǜǚǏǡǊǟ ǒ ǛǘǋǚǊǗǒǩǟ. ƻǖ. ǙǝǗǔǜ mƼǒǙǥ ǛǘǋǚǊǗǒǓ}. 
Ǉǜǘ ǜǊǔ ǗǊǑǥǌǊǏǖǥǏ ǘǞǒǠǒǊǕǦǗǥǏ ǌǛǜǚǏǡǒ. ƸǋǖǏǗ ǜǊǔǐǏ ǖǘǐǏǜ 
ǙǚǘǒǛǟǘǎǒǜǦ ǌ ǝǨǜǗǥǟ ǘǋǣǒǟ ǔǘǖǗǊǜǊǟ. Ǉǜǘ ǘǋǣǏǗǒǏ ǘǜǗǘǛǒǜǛǩ ǔ 
ǗǏǞǘǚǖǊǕǦǗǥǖ ǌǛǜǚǏǡǊǖ. 

ƬƸƬƵƯǁƯƷƲƯ Ʋ ƻƸƬƶƯƻƼƷƸƯ 
ƹƺƲƷǉƼƲƯ ƺƯǂƯƷƲƳ� 

ƻǎǏǕǊǜǦ ǌǘǑǖǘǐǗǥǖǒ ǘǋǖǏǗ ǖǏǐǎǝ 
ǐǒǜǏǕǩǖǒ ǒ ǖǏǛǜǊ ǌǛǜǚǏǡ ǎǕǩ Ǘǒǟ

ưǒǜǏǕǒ ǛǘǜǚǝǎǗǒǡǊǨǜ ǎǚǝǍ Ǜ ǎǚǝǍǘǖ, ǡǜǘǋǥ ǚǊǑǚǊǋǘǜǊǜǦ 
ǔǘǎǏǔǛ ǙǘǌǏǎǏǗǒǩ ǎǕǩ ǙǚǒǨǜǊ. ƴǘǎǏǔǛ ǙǘǌǏǎǏǗǒǩ ǚǏǍǝǕǒǚǝǏǜ 
ǛǘǌǖǏǛǜǗǘǏ ǙǚǘǐǒǌǊǗǒǏ ǌ ǙǚǒǨǜǏ. Ƭ ǔǘǎǏǔǛǏ ǙǘǌǏǎǏǗǒǩ 
ǐǒǜǏǕǒ ǘǙǒǛǥǌǊǨǜ ǐǏǕǊǏǖǥǏ ǙǚǊǌǒǕǊ ǙǘǌǏǎǏǗǒǩ, ǔǘǜǘǚǥǏ 
ǙǘǖǘǍǊǨǜ ǛǘǑǎǊǜǦ ǎǘǌǏǚǒǜǏǕǦǗǥǏ ǒ ǝǌǊǐǒǜǏǕǦǗǥǏ 
ǘǜǗǘǢǏǗǒǩ ǖǏǐǎǝ ǐǒǜǏǕǩǖǒ. 

ƻǘǌǖǏǛǜǗǥǏ ǜǘǚǐǏǛǜǌǊ - ǙǚǏǔǚǊǛǗǊǩ ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǦ 
ǎǕǩ ǘǋǖǏǗǊ ǖǗǏǗǒǩǖǒ ǖǏǐǎǝ ǐǒǜǏǕǩǖǒ. ƷǊǙǚǒǖǏǚ 
ǙǚǊǑǎǗǘǌǊǗǒǏ ƷǘǌǘǍǘ ƭǘǎǊ ǒǕǒ ƾǏǛǜǒǌǊǕǦ ƵǏǜǊ. ưǒǜǏǕǒ 
ǖǘǍǝǜ ǙǕǊǗǒǚǘǌǊǜǦ ǒ ǙǘǎǍǘǜǘǌǒǜǦǛǩ ǔ ǙǚǊǑǎǗǒǔǊǖ. Ƭǥ 
ǖǘǐǏǜǏ ǙǚǒǗǏǛǜǒ Ǜ ǛǘǋǘǓ Ǐǎǝ ǒ ǒǍǚǊǜǦ ǌ ǒǍǚǥ. 

ƹǘǐǏǕǊǗǒǩ ǒ ǒǎǏǒ ǐǒǜǏǕǏǓ�
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ưǒǜǏǕǒ ǟǘǜǩǜ ǒǖǏǜǦ ǘǋǣǒǏ ǔǘǖǗǊǜǥ ǎǕǩ ǚǊǑǕǒǡǗǥǟ ǑǊǗǩǜǒǓ. 

ưǒǜǏǕǒ ǟǘǜǩǜ ǛǘǛǜǊǌǒǜǦ ǙǕǊǗ ǒǛǙǘǕǦǑǘǌǊǗǒǩ ǘǋǣǒǟ ǔǘǖǗǊǜ. 
ƽ ǐǒǜǏǕǏǓ ǏǛǜǦ ǛǌǘǓ ǔǕǨǡ ǘǜ ǧǜǒǟ ǙǘǖǏǣǏǗǒǓ. ƯǛǜǦ ǔǘǎǘǌǥǓ 
ǑǊǖǘǔ ǒǕǒ ǛǝǣǏǛǜǌǝǏǜ ǛǒǛǜǏǖǊ ǑǊǒǖǛǜǌǘǌǊǗǒǩ ǔǕǨǡǊ. 

ưǒǜǏǕǒ ǟǘǜǩǜ ǛǎǏǕǊǜǦ ǔǝǟǗǒ ǋǘǕǏǏ ǘǋǣǒǗǗǥǖǒ. ƸǗǒ ǟǘǜǩǜ 
ǒǖǏǜǦ ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǦ ǝǐǒǗǊǜǦ ǌǖǏǛǜǏ Ǜ ǛǘǛǏǎǩǖǒ ǗǊ ǔǝǟǗǏ. 

ưǒǜǏǕǒ Ǚǚǘǌǘǎǩǜ ǛǘǌǖǏǛǜǗǥǏ ǖǏǚǘǙǚǒǩǜǒǩ Ǚǘ ǝǋǘǚǔǏ 
ǌǊǗǗǥǟ ǔǘǖǗǊǜ ǒ ǔǝǟǘǗǦ. ƻǝǣǏǛǜǌǝǏǜ ǏǐǏǗǏǎǏǕǦǗǥǓ ǍǚǊǞǒǔ 
ǝǋǘǚǔǒ. 

ưǒǜǏǕǒ ǙǚǒǨǜǊ ǐǏǕǊǨǜ ǌǖǏǛǜǏ ǙǘǕǦǑǘǌǊǜǦǛǩ ǌǗǝǜǚǏǗǗǒǖ 
ǎǌǘǚǘǖ ǙǚǒǨǜǊ. ƬǗǝǜǚǏǗǗǒǓ ǎǌǘǚ ǖǘǐǗǘ ǘǋǝǛǜǚǘǒǜǦ ǌǖǏǛǜǏ 
Ǜǘ ǌǛǏǖǒ ǐǏǕǊǨǣǒǖǒ ǐǒǜǏǕǩǖǒ. ƬǘǑǖǘǐǗǘ ǙǚǘǌǏǛǜǒ ǙǚǘǏǔǜ 
ǌ ǛǊǎǝ/ǌǘ ǎǌǘǚǏ.

ưǒǜǏǕǩǖ ǗǝǐǗǥ ǒǍǚǘǌǊǩ ǙǕǘǣǊǎǔǊ, ǎǏǜǛǔǒǓ ǋǊǛǛǏǓǗ ǒ 
ǙǏǛǘǡǗǒǠǊ ǎǕǩ ǎǏǜǏǓ. ưǒǜǏǕǒ ǟǘǜǩǜ ǒǖǏǜǦ ǛǜǊǋǒǕǦǗǥǓ Wi-Fi 
ǗǊ ǌǛǏǓ ǜǏǚǚǒǜǘǚǒǒ ǙǚǒǨǜǊ. ƷǝǐǗǊ ǛǒǛǜǏǖǊ ǑǊǓǖǊ ǗǊ ǌǚǏǖǩ 
ǎǕǩ Ǘǘǝǜǋǝǔǘǌ ǒǕǒ ǙǕǊǗǢǏǜǘǌ. ƹǘǎǚǘǋǗǏǏ ǘ ǌǘǑǖǘǐǗǘǛǜǩǟ 
ǐǒǜǏǕǒ ǖǘǍǝǜ ǝǑǗǊǜǦ ǌ ǘǞǒǛǏ. 

ưǒǜǏǕǒ ǟǘǜǩǜ ǛǘǑǎǊǌǊǜǦ ǛǊǖǘǘǚǍǊǗǒǑǘǌǊǗǗǥǏ ǍǚǝǙǙǥ Ǚǘ 
ǒǗǜǏǚǏǛǊǖ. 

ƸǋǣǊǩ ǔǘǖǗǊǜǊ ǎǕǩ ǜǏǕǏǞǘǗǗǥǟ ǑǌǘǗǔǘǌ ǒ ǌǛǜǚǏǡ Ǜ 
ǎǚǝǑǦǩǖǒ, ǡǜǘǋǥ ǗǏ ǋǏǛǙǘǔǘǒǜǦ ǛǘǛǏǎǏǓ. 

ƸǎǗǊ ǔǘǖǗǊǜǊ ǜǘǕǦǔǘ ǎǕǩ ǐǏǗǣǒǗ ǒ ǘǎǗǊ ǜǘǕǦǔǘ ǎǕǩ 
ǖǝǐǡǒǗ. 

ƱǊǕ Ǜ ǜǚǏǗǊǐǏǚǊǖǒ. 

ƴǘǖǗǊǜǊ Ǜ ǔǗǒǍǊǖǒ, ǜǏǕǏǌǒǑǘǚǘǖ ǒ ǔǘǖǙǦǨǜǏǚǘǖ Ǜ 
ǒǗǜǏǚǗǏǜǘǖ. 
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ƹǚǘǏǔǜ mƽǡǊǛǜǒǏ ǒ ǘǋǖǏǗ} ǞǒǗǊǗǛǒǚǝǏǜǛǩ ǚǊǓǘǗǗǥǖ ǒǗǜǏǍǚǊǠǒǘǗǗǥǖ ǞǘǗǎǘǖ 
ǌ ƼǏǖǙǏǕǦǟǘǞ-ǂǏǗǏǋǏǚǍ. ƲǗǜǏǍǚǊǠǒǘǗǗǥǓ ǞǘǗǎ - ǧǜǘ ǖǏǚǊ ǘǋǣǏǓ ǔǘǗǠǏǙǠǒǒ 
ǒǗǜǏǍǚǊǠǒǒ ǒ ǝǡǊǛǜǒǩ ǋǏǐǏǗǠǏǌ ƻǏǗǊǜǊ ƫǏǚǕǒǗǊ. 

ƴǘǗǜǊǔǜ: ƾǚǒǠǠǒ ƿǊǓǗǏǚ (Frizzi Heiner) – frizzi.heiner@gmx.de



1

ሓተትቲ ዑቕባ ኣብ ናይ ግዝያዊ መጽንሒ 
ቦታ ዘለዎም ናይ ተሳታፍነት ተኽእሎታት

ዝኸበርኩም ኣብ ናይ ሓተትቲ ዑቕባ ግዝያዊ መጽንሒ 
ቦታታት ዘሎኹም ነበርቲ፣

እዚ “ሓተትቲ ዑቕባ ኣብ ናይ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታ ዘለዎም ናይ ተሳታፍነት 
ተኽእሎታት“ ተባሂሉ ዝቐረበ መጠቓለሊ ሓሳብ ኣብ ትሕቲ እቲ ኣብ ምምሕዳር ዞባ 
ቴምፐልሆፍ-ሼኖበርግ ዝርከብ ዞባዊ ናይ ምውህሃድ ቁዋም“ “ተሳታፍነትን ናይ ሓሳብ 
ምልውዋጥን“ ተባሂሉ ዝተሰምየ ፕሮጀክት ዝተመስረተ እዩ። እብ ዝሓለፉ ክልተ ናይ 
ፕሮጀክት ዓመታት ምስ ብዙሓት ኣብቲ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታታት ዝነብሩን ዝሰርሑን 
ሰባት ተዛራሪብና። ሓሳባቶምን ድልየቶምን ውን ክንጽሕፎ ክኢልና ኔርና። ብተወሳኺ 
ድማ ተመሳሰልቲ ፕሮጀክታት መርሚርናን ናይ ሞያ መጻሕፍቲ ኣንቢብናን። እቶም 
ኣገደስቲ ኣፍልጦታት ድማ ኣብዚ ጽሑፍ ዚ ኣጠቓሊልና ኣስፊርናዮ ኣለና። ኣብቲ 
ናይ ሓተትቲ ዑቕባ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታታት ምስታፍ ናይ ገዛእ ርእስኻ ድልየትን 
ሓሳባትን ክትገልጽ የኽእለካ። ምስታፍ ማለት ሓበሬታ ምርካብ፣ ናይ ገዛእ ርእስኻ 
ሓሳባት ምግላጽ ከምኡውን ኣብቲ ናይ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታታት ዝውሃብ ውሳኔታት 
ምክፋል ማለት እዩ። እቶም ነበርቲ ነቲ ኣብቲ ናይ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታታት ዘሎ 
ሓባራዊ ናብራ ብንጹርን ፍትሓውን መንገዲ ክመርሕዎ ይግባእ። 

TI

Tigrinja
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እቲ ተሳታፍነት ሓደ ዝተወሰነ ስርዓት የድልዮ። ተሳታፍነት ተግባራዊ ንኽኸውን ድማ እቲ ስርዓት 
ነቶም ተግባራዊ ቕድመኩነታት ኣቐዲሙ ይገልጾም። እታ ማሕበራዊ ጉጅለን እቶም ነበርትን ጊዜ 
ክወስዱ ይግባእ። ኣብ ፍሉይ ኣኼባታት ከምኡውን ጽሑፍ ከተርጉሙ ኣብ ዝደልይሉን ጊዜ ድማ 
ትርጉም የድልዮም። ተሳታፍነት ዝህሉ እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ምስ ትበራታታዕ ጥራይ እዩ። እቶም 
ነበርቲ ምሉእ ጥዕናን ድልየትን ምስ ዝህልዎም ጥራይ እዮም ተሳትፎኦም ብንጥፈት ከርእዩ ዝኽእሉ። 
ተሳትፎ ኩሉ ጊዜ በፍቓድ ዝግበር ነገር እዩ።

ተሳትፎ ክብሃል ከሎ ዝተፈላለየ ደረጃታት ኣለዎ።

ሓበሬታ: እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ነቶም ነበርቲ ሓበሬታ ትህቦም። 
ዝተፈላለዩ ናይ መራኸቢ ሜላታት ምጥቃም ይክኣል። ብጽሑፍ ዝቐርቡ 
ጽሑፋት፣ በረርቲ ወረቓቕቲ፣ ኢሜል፣ ናይ ዋትስኣፕ መልእኽቲታት 
ዝኣመሰሉ ናይ መራኸቢ መንገዲታት ኣለዉ። ብቓል ዝግበሩ ናይ መራኸቢ 
መንገዲታት ውን ኣለዉ። ንኣብነት ብስልኪ፣ ብኣካል ምዝርራብ፣ 
ኣኼባታት። ነበርቲ ሕቶ ክሓቱን ምኽሪ ከቕበሉን ይኽእሉ።

ተሳታፍነት: እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ነቶም ነበርቲ ሓበሬታ ትህቦም 
ከምኡውን ሕቶታት ተቕርበሎም። ብዛዕባ እቲ መጽንሒ ቦታ፣ ኣብቲ ገዛ 
ዘሎ ንጥፈታትን ከምኡውን ካልኦት ኣርእስትታትን ይመያየጡ። እቶም 
ነበርቲ ሓሳባቶም፣ ክገልጹ ከምኡውን ርእይቶኦም ከቕርቡ ይኽእሉ። 
ውሳኔታት ከሕልፉ ግን ኣይክእሉን።

ኣብ ውሳኔታት ምስታፍ: እታ ማሕበራዊ ጉጅለን እቶም ነበርትን ብሓባር 
ይሰርሑ። ብሓባር ድማ ብዛዕባ ጸገማት ይመያየጡን መፍትሒ ይደልዩን። 
እቶም ነበርቲ ርእይቶኦም፣ ትምኒቶምን ድልየቶምን የቕርቡ ኣብ ተግባር 
ድማ የውዕልዎ። እቶም ነበርቲ ኣብ ልዕሊ ቲ ኣብቲ መጽንሒ ቦታ ዝግበር 
ውሳኔታት ጽልዋ ኣለዎም።

ናይ ውሳኔ ስልጣን: እቶም ነበርቲ ኣብቲ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታ ዝግበሩ 
ኩሎም ኣገደስቲ ውሳኔታት ንበይኖም ይውስኑ። ባዕሎም ዘማሕድርዎም 
ፕሮጀክታት ውን የካይዱ። እዚ ማለት ድማ እቶም ነበርቲ ነቶም 
ፕሮጀክታት ባዕሎም ይምህዝዎምን ይመርሕዎምን ማለት እዩ።

ባዕልኻ ምምሕዳር: ኣብቲ ናይ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታ ማሕበራዊ ጉጅለ 
ዝብሃል የለን።
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እቲ ናይ ሓበሬታን  ናይ ሓቢርካ ምውሳንን ደረጃ ድማ ቅድመ ተኻፋልነት 
ይብሃል። እቲ ናይ ሓቢርካ ምውሳንን ናይ ውሳኔ ስልጣንን ደረጃ ድማ 
ተሳታፍነት ይብሃል።
ባዕልኻ ምምሕዳር ካብ ተሳታፍነት ንላዕሊ እዩ። እቶም ኣብ ግዝያዊ 
መጽንሒ ቦታታት ዘለዉ መብዛሕትኦም ንስደተኛታት ዝውሃቡ ናይ 
ተሳታፍነት ተኽእሎታት ኣብቲ ናይ ሓበሬታ፣ ተሳታፍነትን ሓቢርካ 
ምውሳንን ደረጃ ይምደቡ። 

እቶም ነበርቲ ኣብ ምውጻእ መደብ ናይቲ ሓባራዊ ናብራ ንጡፍ ናይ 
ተሳታፍነት መሰል ኣለዎም። እዚ ድማ ኣብቲ ንኹለን ኣብ በርሊን ዘለዋ 
መጽንሒ ቦታታት ዝምልከት ናይ ገዛ መምርሒ ሰፊሩ ይርከብ።

ሕጂ ብዛዕባ ናይ ተሳታፍነት ተኽእሎታት ዝምልከት ሓደ መርኣያ 
ክንህበኩም ንደሊ። ነዚ ድማ ኣብቲ ናይ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታኹም 
ኣብ ተግባር ክተውዕልዎ ትኽእሉ። ኩሎም ሓሳባት ካብቲ ናይ ግዝያዊ 
መጽንሒ ቦታታት እዮም ዝብገሱ። ርእይቶታት እዮም። መብዛሕትኦም 
ሓሳባት ኣብቲ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታኹም ተግባራዊ ኣይኮኑን እዮም። 
እቶም ኣብ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታታት ዘለዉ ቅድመኹነታት ኣዝዮም 
ይፈላለዩ እዮም። እዞም ቅድመኹነታት እዚኦም ኣብ መብዛሕትኦም 
ግዝያዊ መጽንሒ ቦታታት ተግባራዊ ኣይኮኑን እዮም። ተግባራውነቶም 
ንምፍላጥን ንምርግጋጽን ድማ ምስታ ኣብኡ ዘላ ማሕበራዊ ጉጅለ 
ምምይያጥ የድሊ።

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.
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ሓበሬታን ተሳታፍነትን:
ኣብ መንጎ ነበርትን ማሕበራዊ ጉጅለን ዘሎ ናይ 

መራኸቢ መንገድታት:

ኣብ ኩሎም ግዝያዊ መጽንሒ ቦታታት ዝተፈላለዩ ናይ መራኸቢ 
መንገድታት ኣለዉ። ሓደ መሕበሪ:

ናይ መጀመርያ ዝርርብ ድሕሪ ምምጻእ ሓደ ውልቀሰብ ወይ ቤተሰብ 

ድሕር እቲ ናይ መጀመርያ ዝርርብ ድማ ከከም ኣድላይነቱ ናይ ውልቀሰብ ወይ ድማ 
ናይ ስድራ ቀጸልቲ ዝርርባት ይካየዱ። 

ነታ ማሕበራዊ ጉጅለ ሙሉእ መዓልቲ ምርካብ ይክኣል። እቲ ቤት ጽሕፈት ሙሉእ 
መዓልቲ ክፉት እዩ።

ምስታ ማሕበራዊ ጉጅለ ቖጸራ ምግባር ይካኣል።

እቶም ነበርቲ ብዛዕባ እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ሓበሬታ ክህልዎም ይኽእሉ። ኣብቲ ናይ 
ኣድራሻ ካርድ ኩሉ ሓበሬታታት ኣሎ። ኣብቶም ናይ ሓበሬታ ወረቓቕቲ ናይቶም 
ሰራሕተኛታት ስእሊ፣ ክእለት ቋንቑኦም ከምኡውን ናይ ስራሕ ሓላፍነቶም ይግለጽ። 

ኣብቲ መእተዊ ናይቲ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታ ወይ ኣብ ጥቓ እቲ ቤት ጽሕፈት ሓደ 
ሰሙናዊ መደብ ተጠቂዑ ይርከብ። እዚ ድማ ኣየናይ ሰራሕተኛ ኣብ ስራሕ ከምዘሎ 
የርኢ።	

እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ነቶም ነበርቲ ብዛዕባ ኩሉ ኣገዳሲ ነገራት ትሕብሮም። ንኣብነት 
ብዛዕባ ኮሮና፣ ናይቲ ግዝያዊ 	መጽንሒ ቦታ ሕግታት ከምኡውን ብዛዕባ ናይ ቛንቋ 
ትምህርቲ። እቶም ሓበሬታታት ድማ ብጽሑፍ ወይ ድማ ብቓል ይውሃቡ።

ብጽሑፍ: ኣብ ናይ ጽሑፍ ሰሌዳታት ክስቀሉ ይኽእሉ። ናይ ሓበሬታታት ወርቓቕቲ 
ውን ምብታን ይክኣል። ብተወሳኺ ድማ ናይ ዋትስኣፕ ከምኡውን ናይ ተሌግራም 
ርክባት ምግባር ይክኣል።

ብቓል: ኣኼባታት ምክያድውን ይክኣል።
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ናይ ኣኼባታት ዓይነታት:

ናይ ነበርቲ ኣኼባ: ኩሎም ሓደ ቛንቋ ዝዛረቡ ብሓደ። እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ነቶም 
ነበርቲ ብዛዕባ ሐደሽቲ ነገራትን ብዛዕባ ዘለዉ ኣቕርቦታትን ተፍልጦም። ኣቶም ነበርቲ 
ድማ ሕቶ ክሓቱን ጸገሞም ክገልጹን ይኽእሉ።

በብደርብታቱ ዝግበር ኣኼባታት: ኩሎም ኣብ ሓደ ደርቢ ዝነብሩን ዝተፈላለየ 
ቋንቋ ዝዛረቡን ነበርቲ። እቶም ነበርቲ ናይ ሓባር ናብርኦም ዝምልከቱ ኣገደስቲ 
ኣርእስትታትን ጸገማትን ኣልዒሎም ክዛራረቡ ይኽእሉ። ኣብ 	 	 	
መንጎኦም ድማ ናይ ሓሳባት ምልውዋጥ ይካየድ።   

ናይ ነበርቲ ኮሚቴ: ኩሎም ኣብቲ ናይ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታ ዘለዉ ዝተፈላለየ 
ቋንቋታት ዝዛረቡ ነበርቲ። እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ድልየት፣ ጥርዓንን ሓሳባትን ናይቶም 
ነበርቲ ትእክብ። እቶም ነበርትን እታ ማሕበራዊ ጉጅለን ነቲ ኣብቲ መጽንሒ ቦታ ዘሎ 
ጸገሞም ብሓባር መፍትሒታት የናድዩ።

ንውሱናት ሰባት ዝግበር ኣኼባታት: ኩሎም ሓደ ዓይነት ድልየት ወይ ድማ ሕቶታት 
ዘለዎም ግን ዝተፈላለየ ቋንቋ ዝዛረቡ ነበርቲ ብሓባር። እታ ማሕበራዊ ጉጅለ 
ዝተወሰኑ ነበርቲ ብምዕዳም ብዛዕባ ሓደ ኣርእስቲ ክመያየጡ ትገብር። ንኣብነት ብዛዕባ 
ናይ ቤተሰብ ምኽሪ፣ ናይ ደቀንስትዮ ምርኻብ ወይ ድማ ብዛዕባ ምድላይ ገዛ።

ኩሎም ኣኼባታት ብስርዓት ክዳለዉ ይግባእ። መን ክትርጉም ይኽእል?  ነቶም 
ቆልዑኸ መን ይሕዞም? እቶም ኣኼባታት ንደቂ ታባዕትዮን ደቂንስትዮን ብሓባር 
ድዮም?
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ኣብ ጊዜ ኮሮና ዝግበሩ ርክባት. 
ሓሳባት:

ናይ ጥርዓን ኣገልግሎት

ኣብ ውሽጢ ካንሸሎ ኮፍ መበሊ ቦታ ኣሎ። ኣብኡ ኮፍ ኢልካ ዝርርብ 
ምክያድ ይክኣል።

ነበርቲን እታ ማሕበራዊ ጉጅለን ብሓባር ክዛወሩ ይኸዱ።

ነበርቲ ብስልኪ ወይ ድማ ብቪድዮ ብምድዋል ምኽርታት ክረኽቡ 
ይኽእሉ። 

እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ኣበርቲዓ ማሕበራዊ ሚዲያ ትጥቀም። ሓጸርቲ 
ቪድዮታት ወይ ድማ ናይ ቃል መልእኽቲታት ተጠቒማ ሓበሬታታት 
ብዛዕባ ሕግታትን ኣቕርቦታትን ትህብ። እቲ ቪድዮታት ወይ መልእኽቲታት 
ድማ ናብ ነበርቲ ብዋትስኣፕ ይስደድ።   

ጥርዓን ምቕራብ ምኽኣል ከም ሓደ ኣካል ናይ መራኸቢ 
ይርኤ። ነበርቲ ብዛዕባ ጸገማት፣ ወጽዓን ኣድልዎን 
ጥርዓን ከቕርቡ ይኽእሉ። ጥርዓን ኣብ ውሽጢ ቲ ግዝያዊ 
መጽንሒ ቦታን ካብኡ ወጻእን ክቐርብ ይኽእል። 
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ጥርዓን ኣብቲ ግዝያዊ መጽንሒ 
ቦታ ክቐርበሉ ዝኽእለሉ መንገድታት

ጥርዓን ኣብ ወጻኢ ቲ ግዝያዊ መጽንሒ 
ቦታ ኣብ በርሊን ክቐርበሉ ዝኽእለሉ መንገድታት

ኣብ ማእከላዊ ቦታ ናይቲ ገዛ ሓደ ናይ ጥርዓን ሳንዱቕ ተሰቒሉ ይርከብ። 
ነበርቲ ድማ ጥርዓኖም ኣብ ወረቐት ክጽሕፍዎ ይኽእሉ።

ነበርቲ ጥርዓኖም ብ ኢሜል፣ ብ ተሌፎን፣ ብ ዋትስኣፕን  ብኣካልን ከቕርቡ ይኽእሉ።

ነበርቲ ጥርዓኖም ኣብ ጊዜ ኣኼባ ወይ ድማ ናብቲ ናይ ነበርቲ ኮሚቴ ከቕርቡ ይኽእሉ 

ነበርቲ ጥርዓኖም ስሞም ከይገለጹ (ብምስጢር) ኣብ ሓደ መድረኽ ከቕርቡ ይኽእሉ።

ኣብ በርሊን ዝርከብ ዘይሻራዊ ናይ ጥርዓን መቐበሊ ቦታ (BuBS)

ጉዳያት ሓተትቲ ዑቕባ ዘፈጽም ኣውራጃዊ ጽሕፈት ቤት (LAF)

ቤት ምኽሪ ዑቕበኛታት 
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ተሳታፍነትን ብሓባር ምውሳንን
ናይ ኣቕርቦት ኣማሓዳድራ

እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ነቶም ነበርቲ ብዛዕባቲ ኣብቲ ገዛ ዘሎ ኣቕርቦታት ትሕብሮም። 
ናይቶም ኣቕርቦታት መደብ ኣሎ። እዚ ድማ ኣብ መእተዊ ናይቲ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታ 
ተሰቒሉ ይርከብ። ብተወሳኺ ድማ እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ኣብ ግዜ ኣኼባታት ወይ 
ድማ ኣብ ጊዜ ውልቃዊ ዝርርብ ሓበሬታ ትህብ።

ነበርቲ ኣብ ምምራጽ ናይቶም ኣቕርቦታት ሓቢሮም ይውስኑ። እቶም ነበርቲ ክሕተቱ 
ይግብኦም። ነበርቲ ድልየቶምን ሓሳቦምን ክገልጹ ይኽእሉ።

እቶም ኣቕርቦታት ምስቶም ነበርቲ ብሓባር ብሙኻን ክዳለዉ ይኽእሉ።

እቶም ኣቕርቦታት ዝግምገሙሉ መንገዲታት ኣለዉ። እቶም ነበርቲ ብዛዕባ እቶም 
ኣቕርቦታት ዘለዎም ርእይቶ ነታ ማሕበራዊ ጉጅለ ብጽሑፍ፣ ብቓል፣ ብግሊ ወይ 
ድማ ብጉጅለ ክገልጹላ ይኽእሉ። ብሓባር ድማ ብዛዕባ ምቕጻል ናይቶም ኣቕርቦታት 
ይውስኑ።

እታ ማሕበራዊ ጉጅለ ኣቕርቦታት ብዝምልከት ምስቶም ብፍቓድ ዘገልግሉን 
ማሕበራትን ትዘራረብ። ኣብቲ ጊዜ ዝርርብ ነበርቲ ክሳተፉ ይኽእሉ። ርእይቶኦም ድማ 
ክገልጹ ይኽእሉ። እቶም ነበርቲ ናይ ገዛእ ርእሶም ንጥፈታት ከቕርቡ ይኽእሉ። ካብታ 
ማሕበራዊ ጉጅለ ድማ ሓገዝ ይወሃቦም።

ነበርቲ ኣብ ልዕሊቲ ኣብቲ ገዛ ዘሎ ኣቕርቦታት ጽልዋ ክህልዎም ይኽእል።

ኣብቲ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታ ንነበርቲ ዝተፈላለዩ ኣቕርቦታት ይውሃቡ። ንኣብነት ናይ ቋንቋ 
ትምህርቲ፣ ናይ ስፖርት ኮርስ፣ ናይ ስፌት ትምህርቲ ከምኡውን ንቖልዑት ዝኾኑ ኣቕርቦታት። 
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ነበርቲ ዝራኸብሎም ክፍሊታት ሳሎንን መናብርን ዘለዎ ናይ ሓባር ክፍሊታት ክኾኑ ይኽእሉ። መራኸቢ 
ቦታታት ሓባራዊ ናይ በዓላትን ናጻ ግዜን ኣቕርቦታት ክኾኑ ይኽእሉ። ነበርቲ ኣብቲ መራኸቢ ቦታታት 
ሓሳብ ክለዋወጡ ይኽእሉ። እቶም ነበርቲ ምስ ኣዕርኽቶምን ምስ ስድርኦምን ዝርርብ ክገብሩ ይኽእሉ። 
እቶም ነበርቲ ነንሕድሕዶም ብዛዕባ ኣገደስቲ ኣርእስትታት ይዘራረቡ። ንኣብነት ብዛዕባ ናብራ ኣብ 
ጀርመን፣ ቤት ጽሕፈታት ከምኡውን ናይ ዑቕባ ኣገባብ። እቶም ነበርቲ ነንሕድሕዶም ክምሃሃሩን 
ክተሓጋገዙን ይኽእሉ። ሓድሽ ምሕዝነት ውን ክፈጥሩ ይኽእሉ። ናይ ሓሳባት ምልውዋጥ ኣብ 
ደርብታት ብዝካየድ ምዱብ ርክብን ኣኼባታትን ይካየድ። ነቲ “ናይ ኣኼባታት ዓይነታት“ ዝብል ነጥቢ 
ተመልከት። እዚኣቶም ወግዓዊ ምርኻባት ይበሃሉ። ብተወሳኺ ድማ ምልውዋጥ ሓሳባት ኣብ ምቹእ 
ዝኾነ ሓባራዊ ክፍሊ ክካየድ ይኽእል። እዚ ዓይነት ኣኼባ ድማ ዘይወግዓዊ ኣኼባ ይብሃል። 

ተሳታፍነትን ብሓባር ምውሳንን:
ናይ ሓሳብ ምልውዋጥን ናይ መራኸቢ ቦታ ምድላውን:

ነበርቲ ብሓባር ነቲ ግዝያዊ መጽንሒ ቦቶኦም ዝምልከት ናይ ስነምግባር ስርዓት 
የውጽኡ። እቲ ናይ ስነምግባር ስርዓት ነቲ ኣብቲ ግዝያዊ መጽንሒ ቦታ ዘሎ ኣነባብራ 
ስርዓት የትሕዝ። እቶም ነበርቲ ዝደልይዎ ናይ ኣነባብራ ሕጊ ይጽሕፉ። እዚ ድማ ኣብ 
መንጎ እቶም ነበርቲ ዘሎ ምትእምማንን ተኻባቢርካ ምንባርን የማዕብል።

ናይ ሓባር በዓላት ኣብ መንጎ ቶም ነበርቲ ጽቡቕ ናይ ምቅርራብ ዕድል ይፈጥሩ። 
ንኣብነት ብዓል ሓድሽ ዓመት፣ ናይ ሓጋይ ብዓል። እቶም ነበርቲ ናይቲ በዓል መደብ 
የውጽኡን ምቅርራብ ይገብሩን። ምግብታት የመጽኡ፣ ጸወታታት ይጻወቱን።

ናይ ነበርቲ ድልየትን ሓሳባትን:
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ነበርቲ ዝተፈላለዩ ነገራት ዘካይድሉ ናይ ሓባር ክፍልታት ክህልዎም ይደልዩ።

ነበርቲ ሓደ ንድፊ ብዛዕባ ኣጠቓቕማ ናይቶም ሓባራዊ ክፍሊታት ከውጽኡ ይደልዩ። 
እቶም ነበርቲ ናይቲ ክፍሊ መፍትሕ ይህልዎም። እቲ መፍትሕ ብናይ ቑጽሪ ኮድ 
ዝሰርሕ ወይ ድማ ብልቓሕ ዝወሃብ ይኸውን። 

ነበርቲ ነቲ ክሽነ ብሓባር የማዓራርይዎ። ብሓባር ኣብቲ ክሽነ ኮፍ ኢሎም ክበልዑ 
ከምዝኽእሉ ጌሮም የዳልዉዎ።

ነበርቲ ብሓባር ነቲ መሕጸቢ ነብሲን ክሽነን የጽርይዎ። ሰሙናዊ ናይ ጽሬት መደብ 
ኣለዎም። 

ነበርቲ እቲ ናይ መንበሪኦም ውሽጢ ካንሸሎ ብሓባር ክጥቀምሉ ይደልዩ።  እቲ ናይ 
መንበሪኦም ውሽጢ ካንሸሎ ብሓባር ከማዓራርይዎ ይኽእሉ። ሓደ ናይ ጀርዲን 
ፕሮጀክት ምግባርውን ይክኣል። 

ነበርቲ ሓደ ንሕጻናት ዝኸውን ናይ መጻወቲ ቦታ፣ ናይ ማይ ባስካ፣ ናይ ሑጻ 
መጻወቲን ክህልዎም ይደልዩ። 

ነበርቲ ድልዱል ናይ ዋይፋይ መራኸቢ ኣብ ሙሉእ እቲ መንበሪ ክህልዎም ይደልዩ። 
ላፕቶፓት ወይ ድማ ታብለታት ምልቃሕ ይክኣል እዩ። ብዛዕባ ዚ ነበርቲ ኣብቲ ቤት 
ጽሕፈት ሓብሬታ ክረኽቡ ይኽእሉ።

ነበርቲ ባዕሎም ዘተሓባብርዎምን ድልየቶም ዘማልኡሎምን ተወከልቲ ይመርጹ።  

ጎረቤቶም ከይረበሹ ብስልኪ ዝዳዋወልሉን ምስ ኣዕሩኽቶም ዝራኸቡሉን ሓደ 
ክፍሊ። 

ሓደ ክፍሊ ንደቀንስትዮ ጥራይ ከምኡውን ሓደ ክፍሊ ንደቂተባዕትዮ ጥራይ።

ሓደ ናይ ስፖርት መሳርሒ ኣቑሑት ዘለዎ ክፍሊ 

ሓደ መጻሕፍቲ፣ ተሌቪዢን ከምኡውን ኮምፕዩተር ምስ ኢንተርነት ዘለዎ 
ክፍሊ። 
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እዚ ናይ “ተሳታፍነትን ናይ ሓሳብ ምልውዋጥን“ ፕሮጀክት በቲ ኣብ ምምሕዳር ዞባ ቴምፐልሆፍ-ሼኖበርግ 
ዝርከብ ዞባዊ ናይ ምውህሃድ ቅዋም ይምወል። እዚ ናይ ምውህሃድ ቅዋም ሓደ ኣካል ናይቲ ምውህሃድን 
ተሳታፍነትን ናይቶም ኣብ ላዕለዋይ ባይቶ በርሊን ዘለዉ ሓተትቲ ዑቕባ ዘተግብር ንድፊ እዩ። 

Kontakt: Frizzi Heiner – frizzi.heiner@gmx.de



1

امکانات مشارکت دراقامتگاه پناهجویان

ساکنان عزیز اقامتگاه پناهجویان،

منطقۀ :پل هوف و شارلوتن بورگ پروژه ای را راه اندازی کرده 
است که هدف آن شرکت دادن پناهجویان در زندگی خوابگاه 

می باشد. در دو سال گذشته در راستای این پروژه با بسیاری از 
ساکنان و کارکنان اقامتگاهها صحبت کردیم. پیشنهاد ها و ایده 
های جدیدشان را یادداشت کردیم. علاوه بر آن دربارۀ پروژه 

های شبیه به آن تحقیق و مطالعه کردیم. مهمترین یافته ها را 
برای شb در این مa عنوان می کنیم.

Persisch

FA
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مشارکت در امور اقامتگاه به ش: این امکان را میدهد، خواسته ها و ایده های خودتان را بیان کنید و 
جامعه ی عمل بپوشانید. مشارکت یعنی آگاه شدن، اظهار نظر و شرکت در تصمیم گیری ها در خوابگاه. 
در واقع مشارکت به ش: این امکان را می دهد، زندگی مشترک در خوابگاه را با تعاون و شفافیت هرچه 

Xامتر شکل بدهید.

این مشارکت نیاز به چهارچوب دارد. این چهارچوبها شرایط چگونگی مشارکت را توصیف می کنند. 
بعنوان مثال تیم مددکاران اجت:عی و ساکنین خوابگاه نیاز به وقت دارند. برای ترجمۀ متون و گرده:یی 
ها نیاز به مترجم می باشد. مشارکت وقتی ممکن است که تیم مددکاران اجت:عی انگیزه داشته باشند. 
ساکنین وقتی می توانند در سازمان دهی برنامه های خوابگاه شرکت کنند، که دارای سلامت جس:نی و 

روانی باشند. مشارکت داوطلبانه می باشد.

مشارکت می تواند در سطوح مختلف انجام بگیرد که به شرح زیر می باشد:
اطلاعات: تیم مددکاران اجت:عی به ساکنان خوابگاه اطلاع رسانی می کنند. این 

اطلاعات کتبی و شفاهی به ساکنان رسانده میشوند. از طریق کتبی مانند پوستر و 
بروشور، ایمیل و واتساپ. از طریق شفاهی مانند تلفن، مشاوره ی حضوری و 

گرده:یی. ساکنین خوابگاه می توانند همواره سوالهای خود را مطرح کنند  و یا 
مشاوره بگیرند.

همکاری فعال:  تیم مددکاران اجت:عی به ساکنین اطلاع رسانی می کند و نظر آنها 
را می پرسد. آنها دربارۀ خوابگاه و فعالیت ها و مسائل دیگر صحبت می کنند. 

ساکنین نظر خود را بیان می کنند. پیشنهاد هایشان را ارائه می دهند. در این مرحله 
تصمیم گیری با آنها sی باشد. 

شرکت در تصمیم گیری: تیم مددکاران و ساکنان با یکدیگرهمکاری می کند. با هم 
دربارۀ مشکلات بحث می کنند و راه حل پیدا می کنند. ساکنان می توانند نظرات، 
پیشنهادها و نیازهای خود را مطرح کنند. به این مسائل رسیدگی میشود. به این 

ترتیب ساکنان خوابگاه می توانند در تصمیم گیریها شرکت کنند.

قابلیت تصمیم گیری: دراین مرحله می توانند ساکنان  به تنهایی تصمیم گیری کنند. 
آنها پروژه هایی که خودشان مطرح کرده اند را به تنهایی اجرا و مدیریت می کنند.  

خود مدیریتی: در این سطح مشارکت تیم مددکار اجت:عی در خوابگاه وجود ندارد. 
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سطوح اطلاعات و همکاری فعال پیش زمینۀ مشارکت می باشند. مراحل شرکت در 
تصمیم گیری و قابلیت تصمیم گیری به منزلۀ مشارکت می باشند. خود مدیریتی 

معنایی فراتر از مشارکت دارد. 

هYنطور که اشاره شد، پناهندگان می توانند با کسب اطلاعات، همکاری فعال و 
شرکت در تصمیم گیری در شکل دادن به زندگی خوابگاه همکاری کنند. مشارکت 
حق ساکنین اقامتگاهها می باشد. این بخشی از مقررات اسکان \امی اقامتگاههای 

برلین می باشد.  

ما در اینجا به شY یک سری اطلاعات کلی دربارۀ امکانات همکاری می دهیم که 
می توانید آنها را در اقامتگاه خودتان به کار برید. \امی این موارد ایده ها و 

پیشنهاد هایی هستند که در اقامتگاههای پناهندگان جمع آوری شده اند و صرفاً 
پیشنهاد می باشند. باید توجه داشت که برخی از آنها در اقامتگاه شj Yی توانند 
پیاده شوند. چون اقامتگاهها شرایط و چهارچوب های مختلفی دارند. به همین 
دلیل در خوابگاههایی که فاقد شرایط واجد هستند، اجرای بعضی طرحها ممکن 

jی باشد. شY می توانید با اعضای تیم مددکاری به مشورت بنشینید و عملی بودن 
اجرای طرح های منظور را بسنجید.

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.
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اطلاعات و همکاری:
راههای ارتباط بین ساکنین و مددکاران

مشاورۀ اول به هنگام ورود افراد یا خانواده ها

بعد از اولین مشاوره بسته به نیاز افراد یا خانواده ها گفتگوهای بعدی صورت می گیرند.

مددکاران اجتOعی Mام روز در دسترس می باشند. در دفتر آنها همیشه باز است.

ساکنین می توانند همواره برای تعیین وقت به مددکاران اجتOعی مراجعه کنند.

ساکنین اقامتگاهها اطلاعت لازم را از مددکاران اجتOعی دریافت می کنند. روی کارت ویزیت 
مددکاران اجتOعی اطلاعات Mاس آنان نوشته شده است. بروشورها حاوی اطلاعات مهم 

دربارۀ مددکاران اجتOعی مانند عکس آنها، آشنایی با زبانهای خارجی و حوزۀ مسئولیت آنها 
می باشد. 

در قسمت ورودی اقامتگاهها یک جدول زمان کاری مددکاران نصب شده است. از روی این 
جدول می توان دید کدام مددکار مشغول به کار می باشد.

مددکاران اجتOعی ساکنین را در جریان اطلاعات مربوط به مهمترین امور اقامتگاهها می 
گذارند. مانند: پروتکل های بهداشتی کرونا، آیین و مقررات سکونت در خوابگاهها و دوره 

های آموزشی زبان. این اطلاعات هم شفاهی و هم کتبی به ساکنین رسانده می شوند.

کتبی: از طریق نصب پوسترها وپخش بروشورها و یا چت واتساپ و تلگرام
شفاهی: در گردهOیی ها
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انواع گرده#یی
گرده#یی ساکنین: ساکنینی که به یک زبان مشترک صحبت می کنند با مددکاران اجت#عی 
جمع می شوند و مددکاران به آنها اطلاعات لازم را دربارۀ برنامه های جدید اقامتگاه می 

دهند. ساکنین سؤالها و مشاکل خود را عنوان می کنند.

گرده#یی ساکنین یک طبقه: این گرده#یی شامل حال Wامی ساکنان یک طبقه میشود. 
حتی اگربه زبانهای مختلف صحبت کنند. آنها دربارۀ موضوع های مهم و مشکلات زندگی 
مشترکشان در اقامتگاه صحبت می کنند. بدین صورت فرصت تبادل نظر بین ساکنین به 

وجود می آید.

شورای ساکنان: در این شورا همۀ ساکنین می توانند شرکت کنند. تیم مددکاران اجت#عی 
نیازهای مطرح شده، شکایات و پیشنهادها و ایده های جدید را جمع آوری می کند. ساکنین 

و مددکاران با هم یک بر روی پیدا کردن راه حل برای مشکلات خوابگاه کار می کنند.

گرده#یی برای گروههای مشخص: Wامی ساکنینی که نیازها و سؤوالهای مشترک دارند، 
دورهم جمع می شوند. شرکت کنندگان این گرده#یی می توانند از گروههای زبانی مختلف 

باشند. تیم مددکاران اجت#عی این گروهها را دعوت می کند تا با یکدیگر دربارۀ موضوع 
خاصی صحبت کنند. مانند: مشاورۀ خانواده، گرده#یی خاlها یا به دنبال گشk خانه.

Wامی این گرده#یی ها باید سازمان دهی بشود. یعنی باید تعیین شود، چه کسی ترجمه می 
کند؟ کی مواظب بچه ها می شود؟ آیا در این گرده#یی خاlها و آقایان با هم شرکت می 

کنند؟
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ایده هایی دربارۀ تبادل 
نظر در دوران کرونا:

مدیریت شکایتها:

در حیاط اقامتگاهها محلی برای نشس1 در نظر گرفته شده که در آنجا 
گفتگوها می توانند انجام بگیرند.

ساکنین و مددکاران با هم پیاده روی می کنند.

ساکنین می توانند تلفنی یا از طریق مکالمۀ ویدیویی مشاوره بگیرند.

مددکاران اجتVعی رسانه های اجتVعی را بیشتر به کار می گیرند. آنها از 
طریق ویدئوهای کوتاه یا پیام های صوتی تلفنی قوانین خوابگاه و یا برنامه 
های جدید را به سمع و نظر ساکنین می رسانند. این ویدئو ها و پیام های 

صوتی از طریق واتساپ به ساکنین فرستاده میشود.

ابراز شکایت بخشی از برقراری ارتباط می باشد. ساکنان می 
توانند دربارۀ مشکلات و تبعیض و اجحاف شکایت کنند. ابراز 
شکایات هم دردرون اقامتگاه و هم خارج اقامتگاه ممکن می 

باشد.
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ادارۀ غیر وابستۀ شکایات در برلین: 

ادارۀ  ایالتی رسیدگی به امور پناهندگان 

شورای پناهجویان برلین   
(Flüchtlingsrat in Berlin)

امکانات در درون اقامتگاهها به شرح 
زیر می باشد:

امکانات ابراز شکایات در برلین:

صندوق جمع آوری شکایات در جای مخصوص خود تعبیه شده است. ساکنین می توانند 
شکایات خود را روی کاغذ بنویسند.

ساکنین می توانند از طریق ایمیل و تلفن، واتساپ یا شخصاً شکایات خود را بیان کنند.

ساکنین می توانند در گرده\یی ها و یا در شورای ساکنین شکایات خود را بیان کنند.

ساکنان می توانند در یک پلت فرم مجهول شکایت خود را ابراز کنند.

Landesamt für

Berliner unabhängige

Beschwerdestelle (BuBS)

Flüchtlingsangelegenheiten (LAF)
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همکاری و تصمیم گیری:
کنترل برنامه های اقامتگاه

تیم مددکاران اجتAعی به ساکنین خوابگاهها اطلاع رسانی می کند. برنامۀ دوره های آموزشی 
اقامتگاه در محوطۀ ورودی خوابگاه نصب شده است. مددکاران در گردهAیی ها و مشاوره 

های خصوصی آگهی رسانی می کنند.

ساکنین می توانند در انتخاب برنامه های اقامتگاه تصمیم گیری کنند. در یک همه پرسی و یا 
شخصاً ساکنان فرصت ابراز پیشنهاد ها و ایده های خود را دارند.

برنامه ها ی اقامتگاه را ساکنین می توانند با مددکاران اجتAعی تنظیم کنند.

برای برنامه های خوابگاه یک سیستم ارزیابی وجود دارد. در این ارزیابی ساکنان به مددکاران 
اجتAعی به صورت کتبی یا شفاهی در یک گفتگوی خصوصی و یا در گردهAیی ها بازخورد 

خود را نسبت به کلاس های آموزشی اقامتگاه بیان کنند. در واقع آنها می توانند با تیم 
مددکاران تصمیم بگیرند که آیا این دوره های آموزشی برقرار ^انند یا نه.

مددکاران اجتAعی با همکاران افتخاری و انجمن های مختلف دربارۀ دوره های آموزشی 
وارد صحبت میشود. ساکنان اقامتگاه می توانند در این جلسات حضور داشته باشند و نظر 

خود را بگویند.

ساکنان اقامتگاه می توانند خودشان دوره های آموزشی بگذارند. مددکاران اجتAعی از آنها 
حAیت می کنند.

ساکنین می توانند در تنظیم برنامه های خوابگاه همکاری کنند. از جمله کلاسها و برنامه های آموزشی 
در خوابگاه عبارتند از: کلاسهای آموزش زبان، کلاسهای ورزشی، کلاس های خیاطی و دوره های آموزشی 

مخصوص کودکان
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فرصت های ملاقات می تواند اتاق های دیدار باشد که معمولا دارای نشیمنگاهایی مانند صندلی و کاناپه می 
باشد. از دیگر فرصت های دیدار جشن ها و برنامه های اوقات فراغت می باشد.

 
ساکنان می توانند در این فرصت های دیدار با یکدیگر تبادل نظر کنند و همچنین با خانواده ها و دوستان 

گفتگو کنند. ساکنان می توانند درباره ی موضوعات مهم مانند زندگی در آلمان، اداره ها و سیستم پناهندگی  به 
بحث و تبادل نظر بپردازند. در این گفتگو ها ساکنان می توانند از یکدیگر یاد بگیرند و همدیگر را ح\یت 

کنند. آنها می توانند دوستان جدید پیدا کنند. این نوع دیدارها غیررسمی هستند.

فراهم آوردن امکان تبادل نظر و فرصت های دیدار

ساکنان با هم یک آئین اقامت برای خوابگاه تعیین می کنند. در این آئین نامه زندگی مشترک 
در خوابگاه را نظم و ترتیب می دهند. در این آئین نامه ساکنان مقررات رفتاری و معیار 

دلخواه خود را در اقامتگاه می نویسند. به این ترتیب یک فضایی مطلوب، سرشار از اعت\د و 
احترام بین ساکنین ایجاد میشود.

جشن های مشترک فرصتی عالی برای ایجاد ارتباط با همدیگر می باشند. بعنوان مثال می 
توان از جشن سال نو و جشن تابستانی نام برد. ساکنین می توانند برنامۀ جشن را بریزند و 
ترتیب ها ی لازم را بدهند. آنها می توانند با خودشان غذا بیاورند و سرپرستی بازی ها را به 

عهده بگیرند.

پیشنهادها و ایده های ساکنان
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ساکنان می توانند درخواست جا برای فعالیت های مختلف بدهند.

ساکنان می توانند یک طرح برای استفاده از اتاق مشترک آماده کنند. آنها می توانند کلید 
اتاق را داشته باشند. معلوماً قفل رمزی شPره ای و یا یک سیستم برای امانت گرفK کلید 

وجود دارد. 

برای ساکنین امکان استفادۀ بهینه از آشپزخانه می باشد. آنها می توانند با دیگر ساکنان 
مدیریت آشپزخانه را به عهده بگیرند و با هم غذا صرف کنند.

ساکنان با هم وظیفۀ نظافت حPم و آشپزخانه را به عهده می گیرند. یک برنامۀ نظافت 
تنظیم می شود.

ساکنین می توانند از حیاط اقامتگاه به طور مشترک استفاده کنند. طرح دکوراسیون حیاط را 
هم می توانند با هم بریزند و همچنین طرحهایی برای ایجاد فضای سبز برای حیاط  اجرا 

کنند.

ساکنین می توانند برای بازی بچه ها تقاضای زمین بازی، استخر کوچک برای آب بازی، جعبۀ 
شن بازی بدهند.

ساکنین می توانند تقاضای وای فای قوی و بدون اختلال برای همۀ اقامتگاه بدهند. برای لپ 
تپ ها و تبلت ها یک سیستم امانت گیری وجود دارد. برای کسب اطلاعات بیشتر ساکنین 

می توانند به دفتر اقامتگاه مراجعه کنند.

ساکنین می توانند برای ابراز پیشنهاد و ایده های خود یک گروه vایندگی تشکیل بدهند.

یک اتاق مشترک برای تلفن کردن و ملاقات با دوستان، تا مزاحم اتاق همسایه نشوند. 

یک اتاق فقط برای خانم ها و یک اتاق برای آقایان

یک اتاق برای دستگاه ورزشی

یک اتاق مخصوص برای کتاب، تلویزیون، کامپیوتر با اینترنت
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پروژۀ «مشارکت و تبادل» از صندوق ادغام مهاجران در منطقۀ ِ+پِل هوف -  شونبرِِگ 
حTیت مالی میشود. این صندوق را  پارلمان ایالتی برلین درراستای رهیافت های ادغام و 

همکاری پناهجویان بنیان گذاشته است. 
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فرص المشاركة في سكن اللاجئ!

أعزاءنا الساكن! والساكنات في نزول اللاجئ!،

كتب هذا الملخص المسمى ”فرص المشاركة في سكن اللاجئ"“ في 
إطار مشروع ”المشاركة والتبادل: هياكل المشاركة في سكن اللاجئ" 
في منطقة Yبلهوف شونبKج“. قد تحدثنا مع الكثK من الأشخاص 
الذين يعيشون أو يعملون في سكن. كتبنا الأفكار والرغبات. بحثنا 
أيضاً في مشاريع مشابهة وقرأنا أبحاث مخصصة. قمنا بتلخيص 

أهم النتائج في هذا المنشور.

Arabisch

AR



2

المشاركة في السكن هي إمكانية إدخال الأمنيات والأفكار الشخصية. المشاركة تعني الاستعلام، وتعني التعب! 
 Gعن أي أفكار شخصية وتعني إمكانية المشاركة في كل القرارات المتخذة في المسكن. يجب أن يكون الساكن

والساكنات قادرين على تنظيم العيش معًا في السكن بطريقة جWعية وشفافة.

تحتاج المشاركة لبعض الشروط المعينة. توصف هذه الشروط المتطلبات الأساسية التي تجعل المشاركة 
ممكنة. فريق العمل الاجتWعي والساكنG والساكنات يحتاجون إلى الوقت. يحتاج الموضوع إلى الوساطة 

اللغوية عند المناسبات وترجمة النصوص المطلوبة.
المشاركة ممكنة فقط إذا كان فريق العمل الاجتWعي متحمسًا. الساكنG والساكنات uكنهم المشاركة بشكل 
فعال فقط إذا كانوا يشعرون بالصحة والعافية والط}نينة. المشاركة داzاً تطوعية بناء على الرغبة الشخصية.

يتم التمييز ب/ مستويات مشاركة مختلفة.

المعلومات: يقوم الفريق الاجتWعي بإعطاء الساكنG والساكنات المعلومات. يقوم 
فريق العمل الاجتWعي بإعلام السكان. يتم استخدام قنوات اتصال مختلفة. توجد 
قنوات اتصال مكتوبة: ملصقات ونشرات، بريد إلكترو�، رسائل عبر ”واتس أب“ 

WhatsApp.كW توجد قنوات اتصال شفوية: مثل المكالمات الهاتفية، اللقاءات وجهًا 
لوجه، والاجتWعات. uكن للمقيمG والمقيWت طرح الأسئلة والحصول على المشورة.

 Wوالساكنات وبسؤالهم لهم ع Gعي بإعلام الساكنWالمشاركة: يقوم فريق العمل الاجت
يريدون معرفته. يتحدثون معهم عن الإقامة وعن الأنشطة الموجودة في السكن 

ومواضيع أخرى. uكن للمقيمG والمقيWت التعب! عن آرائهم. المقيمG والمقيWت لا 
يتخذون أي قرارات بشأن هذه المواضيع.

الاشتراك في أخذ القرارات: فريق العمل الاجتWعي والمقيمG والمقيWت يتعاونون. يتم 
مناقشة المشاكل وإيجاد الحلول معاً. uكن للمقيمG والمقيWت المساهمة بآرائهم 
ورغباتهم واحتياجاتهم. يتم تنفيذ هذه. للمقيمG والمقيWت تأث! على القرارات 

المتخذة في السكن.

سلطة اتخاذ القرار: يتخذ الساكنG والساكنات جميع القرارات المهمة في السكن 
بأنفسهم. يقوم السكان بتنفيذ مشاريع ذاتية الإدارة. تعني الإدارة الذاتية أن السكان 

يخططون وينفذون المشاريع بأنفسهم.

إدارة ذاتية: لا يوجد فريق عمل اجتWعي في السكن
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تسمى مستويات المعلومات والمشاركة أيضًا بالمراحل الأولية للمشاركة. تسمى 
مستويات الاشتراك في أخذ القرار وسلطة اتخاذ القرار بالمشاركة الفعالة. الإدارة الذاتية 

هي أك[ من مجرد مشاركة. فرص المشاركة في إقامة للاجئT تنتمي في الغالب إلى 
مستويات المعلومات والمشاركة والاشتراك في أخذ القرار.

يحق للمقيمT المشاركة بنشاط في تشكيل الطريقة التي يعيشون بها معًا. هذا 
.Tمكتوب في قواعد السكن لجميع المساكن في برل

نريد أن نقدم لكم لمحة عامة عن فرص المشاركة هنا. kكنكم تنفيذ تلك في مسكنكم. 
كل هذه الأفكار تأn من مساكن بالفعل. إنها اقتراحات.

بعض الأفكار لن تكون قابلة للتطبيق في مكان إقامتك. كل سكن له ظروفه واطاراته 
المختلفة جدًا. قد لن يكون هذا الإطار ممكن في بعض المساكن. 

عليك التحقق مw إذا كان التنفيذ منطقياً وممكنًا، جنبًا إلى جنب مع فريق العمل 
الاجتwعي.

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin, 2012: Handbuch zur Partizipation, 
S. 28, aus: Lüttringhausen, M. (2000): Stadtentwicklung und Partizipation. Fallstudien aus Essen 
Katernberg und der Dresdner Äußeren Neustadt, Bonn: Stiftung Mitarbeit.
 
Susen, Ann-Sofie; Goll, Maren; Gerlach, Eva (2020): Praxischeck: Vielfalt-Beteiligung- Inklusion. 
Fragen, Indikatoren, Praxistipps und Fallbeispiele für Teams, Institutionen und Interessierte, 
S.49, Berlin: Berliner Landeszentrale für politische Bildung.
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مستويات المعلومات و المشاركة:
طرق التواصل ما ب6 الساكن6 والساكنات وفريق 

العمل الاجت<عي

توجد قنوات اتصال مختلفة في جميع أماكن الإقامة. ها هنا نظرة عامة:

مناقشات أولية بعد انتقال شخص / أسرة.

مقابلات المتابعة بعد المقابلة الأولية. هذا حسب احتياجات الفرد / الأسرة.

فريق العمل الاجتNعي متاح طوال اليوم. باب المكتب مفتوح طوال اليوم.

من الممكن تحديد مواعيد مع الفريق الاجتNعي.

^كن للمقيم[ والمقيNت معرفة المزيد عن فريق العمل الاجتNعي. بطاقة العمل تحتوي على 
تفاصيل الاتصال. تقدم بعض المنشورات صوراً للعامل[ والعاملات بصحبة اللغات التي 

يتحدثون بها واختصاصاتهم أو مسؤولياتهم. 

يوجد جدول أسبوعي معلق في منطقة دخول السكن. هذه لمحة عامة عن العامل[ والعاملات 
الذين هم في الخدمة.

يقوم فريق العمل الاجتNعي بإعلام السكان بالقضايا الهامة. على سبيل المثال حول قواعد 
الكورونا وقواعد الإقامة ودورات اللغة الجديدة. يقوم اعطاء المعلومات كتابةً و / أو شفهياً.

كتابةً: ^كن وضع الملصقات. ^كن توزيع المنشورات. ^كن استخدام محادثات WhatsApp أو 
.Telegram

شفهياً: ^كن عقد الاجتNعات.
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أنواع الاجت$عات:
اجت=ع الساكن7 والساكنات: تكون لكل الساكن7 والساكنات ذو اللغة الواحدة. يقوم فريق 
العمل الاجت=عي بإعلام الساكن7 والساكنات بالأنشطة المعروضة والأخبار. Cكن للمقيم7 

والمقي=ت طرح الأسئلة والتعبT عن المشاكل.

اجت=عات لكل طابق / مقابلات الطوابق: حيث يجتمع جميع المقيم7 في طابق واحد، بلغاتهم 
المتعددة. Cكن للمقيم7 مناقشة الموضوعات الهامة ومشاكل العيش معًا. هناك تبادل ب7 

الساكن7 والساكنات.

مجلس الساكن7 والساكنات: جميع ساكن7 وساكنات السكن، مختلط7 لغوياً. يقوم فريق 
العمل الاجت=عي بجمع احتياجات وشكاوى، ورغبات، وأفكار الساكن7 والساكنات. يعمل 

المقيمون والمقي=ت وفريق العمل الاجت=عي معًا لإيجاد حلول لمشاكل السكن.

تجمعات لمجموعات مستهدفة محددة: تكون لجميع الساكن7 والساكنات الذين لديهم نفس 
الاحتياجات أو الأسئلة، مختلطون لغوياً. يدعو فريق العمل الاجت=عي بعض الساكن7 

والساكنات لتبادل الأفكار حول موضوع ما. على سبيل المثال حول استشارة أسرية، مكان لقاء 
للنساء أو البحث عن شقة.

يجب تنظيم جميع الاجت=عات. من Cكنه الترجمة؟ من Cكنه رعاية الأطفال؟ هل الاجت=عات 
للرجال والنساء معا؟
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التواصل في أوقات كورونا. 
بعض الأفكار:

إدارة الشكاوي

توجد منطقة جلوس في الفناء. 0كن إجراء المناقشات هناك.

يذهب الساكنN والساكنات وفريق العمل الاجتDعي للتنزه معًا.

0كن للمقيمN الحصول على المشورة عن طريق الهاتف أو مكالمة الفيديو.

يستخدم فريق العمل الاجتDعي بشكل متزايد وسائل التواصل الاجتDعي. 
0كن أن توفر مقاطع الفيديو القصcة أو الرسائل الصوتية معلومات حول 

 Nالقواعد أو العروض الجديدة. يتم إرسال مقاطع الفيديو أو الرسائل إلى الساكن
. WhatsApp والساكنات عبر

إمكانية تقديم الشكوى هي أيضاً جزء مهم من التواصل. 0كن 
للساكنN والساكنات تقديم شكواتهم من المشاكل، والتمييز أو 
عدم المساواة. توجد إمكانيات تقديم الشكوى بداخل السكن 

أو خارجه.
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فرص تقديم الشكوى داخل المسكن:

امكانية تقديم الشكوى خارج المسكن:

يوجد صندوق شكاوى معلق في منطقة مركزية بداخل المسكن. -كن للساكن( والساكنات 
كتابة شكواتهم على الأوراق.

الساكن( والساكنات -كنهم تقديم الشكوى من خلال البريد الالكتروQ، التلفون، الواتس أب 
WhatsApp أو بطريقة شخصية.

-كن للمقيم( والمقي\ت تقديم شكواهم في الاجت\عات أو في مجلس السكان.

-كن للمقيم( والمقي\ت تقديم الشكوى على منصة مخصصة لذلك وذلك بشكل مجهول دون 
إعطاء أساميهم.

(BuBS) )مكتب الشكاوي المستقل في برل

(LAF) )مجلس الدولة لشئون اللاجئ

جمعية مجلس اللاجئ( في برل(
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مستويات : المشاركة و الاشتراك في أخذ القرارات:
إدارة الأنشطة

يقوم فريق العمل الاجت@عي بإعلام الساكن: والساكنات بالأنشطة المعروضة في المسكن. توجد 
لوحة موجودة عليها كل العروض وهي معلقة في مدخل السكن. Jكن لفريق العمل الاجت@عي 

أيضًا أن يعطي معلومات في الاجت@عات الج@عية أو المحادثات الشخصية وجهًا لوجه.

Jكن للمقيم: والمقي@ت المشاركة في اختيار الأنشطة الممكنة. فيجب استفسارهم وJكن لهم 
أن يعطوا آرائهم ورغباتهم.

Jكن تطور الأنشطة سوياً مع المقيم: والمقي@ت.

يوجد نظام تقييم للأنشطة. Jكن للمقيم: إعطاء فريق العمل الاجت@عي ملاحظات مكتوبة أو 
شفهية، فردية أو ج@عية حول تلك الأنشطة.  يقررون معًا ما إذا كانت الأنشطة ستستمر.

يناقش فريق العمل الاجت@عي الأنشطة مع المتطوع: أو الجمعيات. Jكن للمقيم: والمقي@ت 
أن يكونوا حاضرين أثناء المحادثات. Jكنهم إبداء رأيهم.

Jكن للمقيم: والمقي@ت تقديم الأنشطة بأنفسهم. سوف يتلقوا دعً@ من فريق العمل 
الاجت@عي.

إدارة الأنشطة
Jكن للمقيم: والمقي@ت التأثy على الأنشطة المعروضة في المسكن. هناك أنشطة مختلفة للمقيم: 

والمقي@ت في مساكن الإقامة. على سبيل المثال دورات تعليم اللغة
ودورات رياضية وورش خياطة وأنشطة للأطفال.
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'كن أن تكون أماكن الاجت?ع للمقيمB والمقي?ت بداخل الغرف المشتركة بداخلها أرائك وكراسي. 'كن أن تكون 
فرص الاجت?ع أيضًا ضمن احتفالات وأنشطة ترفيهية مشتركة. 'كن للمقيمB والمقي?ت تبادل الحديث في غرف 

الاجت?عات، وهناك 'كنهم التحدث إلى الأصدقاء والعائلات. 'كن للمقيمB والمقي?ت التحدث مع بعضهم 
 Bالبعض حول مواضيع مهمة، على سبيل المثال عن الحياة في ألمانيا، والسلطات ونظام اللجوء. 'كن للمقيم

والمقي?ت الاستفادة من بعضهم البعض ودعم بعضهم البعض. 'كنهم تكوين صداقات جديدة. يتم التبادل أيضاً 
في الاجت?عات المنظمة منها الخاصة بكل طابق والاجت?عات الأخرى. انظر النقطة ”أنواع التجمعات“ في الأعلى. 

تسمى هذه الاجت?عات بالاجت?عات الرسمية. 'كن أيضًا إجراء التبادل في غرف مشتركة مريحة. يعُرف هذا 
بالاجت?ع غ| الرسمي.

مستويات المشاركة و الاشتراك في أخذ القرارات:
CكA أماكن التبادل والاجت;ع

يعمل السكان معًا لوضع لائحة سلوك خاصة بالمساكن. تنظم لائحة السلوك العيش معًا في 
مسكن. يكتب السكان في تلك اللائحة قواعد السلوك المطلوبة. �نح هذه اللائحة طرق تواصل 

مليئة بالثقة والاحترام بB الساكنB والساكنات.

الاحتفالات المشتركة �نح فرص جميلة للتبادل بB الأهالي. على سبيل المثال، عيد رأس السنة 
الجديدة أو مهرجان الصيف. 'كن للمقيمB والمقي?ت التخطيط والاستعداد للمهرجان. 

'كنهم إحضار الأطعمة والألعاب.

بعض الرغبات والأفكار من قبل المقيمA والمقي;ت:
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يرغب المقيم7 والمقي.ت في غرف ج.عية لمختلف الأنشطة.

يرغب المقيم7 والمقي.ت في إنشاء مفهوم لاستخدام الغرف المشتركة. السكان لديهم مفاتيح 
خاصة بهم لتلك الغرف. هناك قفل رقمي للباب أو نظام استعارة للمفتاح.

يرغب المقيم7 والمقي.ت في جعل المطابخ أكf اجت.عية. يريدون أن يكونوا قادرين على تناول 
الطعام معًا في المطبخ.

يقوم السكان بأع.ل التنظيف المشتركة في الح.مات والمطابخ. هناك جدول تنظيف أسبوعي.

يرغب السكان في استخدام الفناء الداخلي للعقار معًا. mكن تصميم فكرة استخدام الفناء 
الداخلي معًا. mكن عمل مشروع حديقة.

يريد السكان ملعبًا ومسبحًا صغuاً وصندوق رملي للأطفال.

يرغب السكان في الحصول على اتصال واي فاي مستقر في جميع أنحاء البناية. يوجد نظام 
إقراض لأجهزة الحاسوب المحمولة/ لاب توب أو الأجهزة اللوحية / تابلت. mكن للمقيم7 

والمقي.ت معرفة المزيد حول ذلك في المكتب.

يرغب السكان في تكوين مجموعات للاهت.مات الخاصة التي تكون منظمة بشكل ذا|.

غرفة جلوس للتحدث عبر التلفون وللقاء الأصدقاء، وذلك لعدم إزعاج الجuان.

غرفة جلوس للنساء فقط وغرفة للرجال فقط.

غرفة لياقة بدنية.

غرفة للكتب والتلفاز وحاسب آلي مزود بالأنترنت.
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يتم /ويل مشروع ” الاشتراك والتبادل“ من قبل صندوق الاندماج المحلي في منطقة /بلهوف - شونبرج. صندوق 
.Hلإدماج وشراكة اللاجئ Hالاندماج هو جزء من البرنامج العام لمجلس الشيوخ في برل

frizzi.heiner@gmx.de  “\للاتصال: أستاذة ”فريتسي هاي
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